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Kreta
ist nunm ehr ebenfalls von der T ürkei losge­
rissen, wie frü h er schon eine ganze A nzahl 
von L ändern  der B alkanhalb insel. Am 
F re ita g  h a t die Uebergabe der V erw a ltu n g  
auf K reta  von der Türkei an die V e rtre te r  
der vier M äch te : R uß lan d , Frankreich, E ng ­
land  und I ta l ie n  stattgefunden. D ie türkische 
O berhoheit über die In se l b le ib t form ell be­
stehen, ist aber bedeu tungslos. B a ld  w ird  
der neue F ü rs tgouverneur P r in z  G eorg  von 
G riechenland seinen E inzug aus der In se l  
ha lten . F rü h e r  w a r  n u r  von einem G enera l- 
G ouverneur die Rede, jetzt schreibt m an be­
zeichnenderweise schon von einem F ü rs t­
gouverneur. E s  ist lehrreich, zu sehen, wie 
m it den Schwachen um gesprungen w ird  und 
w a s  sich die S ta rk en  alles herausnehm en 
dürfen. A ls J a p a n  C hina besiegte, und a ls  
es dabei w ar, die F ruch t seines S ieg es  zu 
pflücken, da fielen ihm  europäische M ächte in 
den A rm  und hinderten  es d aran . J a p a n  
m ußte schließlich froh sein, m it F orm osa ab ­
gespeist zu w erden, welche In se l es sich 
selbst noch erobern  m ußte. Und wenn J a p a n  
F orm osa erst völlig pazifizirt und h ier ge­
ordnete Zustände geschaffen ha t, dann muß 
es möglicherweise noch erleben, daß es n u r 
fü r Frankreich gearbeite t hat. Ebenso e r­
geht es der T ü rk e i; G riechenland h a t den 
K rieg gegen die Türkei vom Z aune ge­
brochen, um sich K reta  und anderes tü rk i­
sches G ebiet anzueignen ; die Türkei h a t 
G riechenland gründlich geschlagen, ohne 
irgend welche F ruch t seiner S iege erlangen 
zu können. D ie eingetretene kleine G renz- 
berichtigung kann m an a ls  eine G eb ie tse r­
w erbung nicht bezeichnen. N un  m uß die 
T ürkei zusehen, wie ih r  K re ta  entrissen und 
u n te r einen griechischen P rin zen  gestellt w ird  
—  trotz der türkischen S iege . W as kann 
sich dagegen N ordam erika erlauben. E s 
führte  m it S p a n ie n  Krieg um  K u b a ; in dem 
Kriege u n te rlag  S p an ien , dem nun sofort 
nicht n u r K uba, sondern auch P o rto r ic o  en t­
rissen w urde. D a s  geschah auf G ru n d  des 
V orfriedens. Jetzt, bei den definitiven 
F riedensverhand lungen , wachsen die A n­
sprüche der V erein ig ten  S ta a te n  m ehr und 
m ehr. W ährend  sie ursprünglich n u r eine 
F lo tten sta tion  auf den P h ilip p in en  gefo rdert 
ha tten , tra te n  sie nun zunächst m it dem V er­

langen der A b tre tung  der größten I n s e l  des 
P h ilip p in en  - Archipels hervor, und jetzt 
fordern  sie auf einm al die ganze P h ilipp inen - 
gruppe. S o b a ld  S p an ien  M iene macht, 
gegen diese wachsenden Ansprüche Einspruch 
zu erheben, drohen die V erein ig ten  S ta a te n  
kurzer H and m it Abbruch der V erhand lun ­
gen. „D enn ich bin groß und D u bist 
klein.* D ie V erein ig ten  S ta a te n  können 
sich d as  gestatten, denn sie sind stark, an sie 
w ag t m an sich nicht heran , w ährend die 
T ürkei und J a p a n  eouebe-Dich machen 
müssen. W ie sähe es wohl heute um 
Deutschland au s , wenn die a lte  Zerrissenheit 
und die d a ra u s  resultirende Schwäche unseres 
V a te rlan d es fo rtgedauert hätte . W ir w ären 
längst nach dem G rundsätze: „G ew alt geht
vor Recht* behandelt. E in  Grundsatz, der, 
wie m an sieht, durch die verstärkte A ntheil­
nahm e der Völker an der A usübung  der 
S ta a ts g e w a lt  keinerlei Schwächung e r­
fahren  hat.

Politische Tagesschau.
D er P a p s t  beabsichtigt einen B rie f  an 

die deutschen Katholiken zu richten, in welchem 
er sich lobend über die Schenkung Kaiser 
W ilhelm s ausspricht und betont, daß dem 
P apstthum  die In teressen  der deutschen K atho­
liken im m er am  Herzen gelegen hätten .

D ie „Post* schreib t: D er „F ranks. Z tg.* 
geht von angeblich gu t un terrich teter S e ite  
die Nachricht zu, daß zwischen D e u t s c h l a n d  
und der  T ü r k e i  ein B ündn iß  abgeschlossen 
w orden sei, das ersterem S ta a te  in K lein­
asien kommerzielle und industrielle P riv ileg ien  
sichere, ihm  dafü r aber auch die Verpflichtung 
auferlege, den dortigen Besitz des S u l ta n s  
gegen jeden A ngriff zu schützen und die finan­
zielle R eo rgan isa tion  der Türkei in jeder 
Weise zu fördern . D ie „g u t unterrichtete 
S eite*  weiß auch andere schöne D e ta ils  des 
deutsch-türkischen Abkommens zu verra then , 
von denen w ir jedoch n u r d as  eine wissen, 
daß sie gerade so frei erfunden sind, wie die 
Nachricht von dem deutsch-türkischen B ündniß  
selbst.

D ie M eldung  der römischen „T rib u n a* , 
daß die Untersuchung gegen die wegen des 
M o r  d ansch  l a  g e s g e g e n  d e n  K a i s e r  
verhafteten Anarchisten in A lexandrien er­
gebnislos verlaufen  sei, trifft, wie dem „H am ­

b u rg e r K orr."  a u s  B e rlin  gemeldet w ird , 
nicht zu. E in m al stehen die V erhandlungen 
vor dem italienischen K onsulargerichte noch 
bevor. N eberdies h a t auch der deutsche Konsul 
in A lexandrien  gewisse Feststellungen gemacht, 
deren E rgebn iß  freilich noch nickt m itgetheilt 
w erden kann.

D a s  E rgebn iß  der L a n d t a g s w a h l e n  
liegt vollständig vor. V eränderungen  sind 
n u r in  27 W ahlkreisen eingetreten. D anach 
w ürde d as  künftige A bgeordnetenhaus wie 
folgt zusammengesetzt se in :
Konservative P arteien

und Wilde . . . .  208 M andate (zuletzt 215)
Nationalliberale. . . 72 „ ( „ 83)
Freisinnige Vereinigung 12 „ ( „ 6)
Freisinnige Volkspartei 24 „ ( „ 14)
Z e n t r u m ................... leg ., ( „ 95,
P o l e n ........................ 13 „ ( 17)
Danen ................  2 .. ( „ 2)
Antisemiten . . . .  1 „ ( „ m
Nock unbestimmt (bish.

konservativ) . . .  1 „
Bezüglich der M ehrheitsb ildungen  ha t 

sich demnach im preußischen A bgeordneten­
h a u s  nichts verändert. E s  sind wie b ishe r 
drei M ehrhe itsb ildungen  m öglich: die rechte 
und N atio n a llib era le , Rechte und Z en trum , 
und die übrigen P a r te ie n  gegen die Rechte.
— Ueber die politische S te llu n g  des im 
Kreise M o e rs  gew ählten K om m erzienraths 
V orster sind zuverlässige A ngaben noch nicht 
bekannt. V on der einen S e ite  w ird  er den 
N atio n a llib era len , von der anderen  den 
K onservativen zugezählt.

D er Gesetzentwurf, betreffend den 
S c h u tz  der A n g e s t e l l t e n  i m  
H a n d e l s g e w e r b e ,  sieht nach der 
„M ünch. All. Z tg .*  eine R egelung der 
A rbeitszeit vor, ohne indessen eine M ax im a l­
grenze oder einen einheitlichen Ladenschluß tag  die gerichtliche V erhand lung  sta tt 
festzusetzen. s-, ------

G egenüber der freisinnigen Presse und 
derenA gitation  m it der F l e  i s c h n o t h  w ird  in 
der „N ordd. Allg. Z tg .*  zifferm äßig nach­
gewiesen, daß sich die Schw einehaltung in 
Deutschland in solchem M aße verm ehrt hat, 
daß die Deckung des durch die B evölkerungs­
zunahm e bedingten M ehrverb rauchs von 
Schweinefleisch durch die S te ig e ru n g  der in ­
ländischen Schweineaufzucht a ls  zweifellos an ­
genommen w erden m uß. W ährend  sich die 
Bevölkerung des Reiches in fünf J a h re n  
um ca. 5 pC t. erhöht, h a t sich in den 5 J a h re n

1892/97, wie die R esu lta te  der V iehzählung 
ergeben die Schw einehaltung  um  1 7 ^  pC t. 
verm ehrt. Z ieh t m an die von freisinnigen 
B lä tte rn  au s  gerechnete M indere in fuh r von 
800 000 Schw einen ab, so verb le ib t im m er 
noch eine S te ig e ru n g  von über 10 P ro z en t, 
also m ehr a ls  das doppelte der B evölkerungs­
zunahm e.

E ine U m s a t z s t e u e r  f ü r  W a a r e n -  
h ä u s e r  und B aza re  nach dem M uster der 
französischen Gesetzgebung soll der F in an z ­
m inister nach dem „B . T ."  dem L and tag  in  
der nächsten Session vorzulegen beabsichtigen. 
D er E r tr a g  soll den Gem einden überwiesen 
werden.

Z u r  N eubearbeitung  säm mtlicher A u s­
führungsbestim m ungen zu den verschiedenen 
in G eltung  befindlichen B r a n n t w e i n ­
s t e u e r g e s e t z e n  h a t der B u n d e sra th  eine 
Kommission eingesetzt, welche b ere its  seit 
längere r Z e it m it der Lösung ih re r Aufgabe 
beschäftigt ist.

D a s  ö s t e r r e i c h i s c h e  A bgeordneten­
hau s begann am S o nnabend  die V erhand ­
lungen der A ntrüge der A bgeordneten K aiser, 
Schönerer und Genossen auf Versetzung des 
M in is te rium s T hun  in den Anklagezustand 
wegen E rlassung der V ero rdnung  auf G ru n d  
des § 14.

Die A rbeit der ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i ­
s c hen  Q uo tendepu ta tionen  ist w ieder einm al 
umsonst gewesen. D ie ungarische D epu ta tion  
erachtet den österreichischen Vorschlag fü r un ­
annehm bar und fü r w eitere V erhand lungen  
nicht geeignet.

Gegen die S ozialisten , welche sich in der 
Gem einde T oba  in U n g a r n  gegen behörd­
liche O rgane  aufgelehnt h a tten , fand am  F re i-

V on
42 A ngeklagten w urden 32 v eru rth e ilt. D er 
R äd e lsfü h re r erh ielt wegen M o rd es 13 J a h r e  
Zuchthaus, die übrigen  Kerkerstrasen von drei 
M ona ten  b is  zu einem J a h re .

D ie m inisterielle E rk lä rung  findet im 
größten Theile der P a r i s e r  Presse gute A uf­
nahm e. D ie gem äßigten republikanischen 
B lä tte r-O rg a n e  begrüßen m it G enug thuung  
die E in trach t der R eg ierung , welche eine 
politische B eruh igung  einträchtig  verfolge und 
die Arm ee schütze. —  D ie radikalen  B lä t te r  
beglückwünschen D upuy zu seinem Bestreben, 
der Ju s tiz  freien Lauf zu lassen. —  D ie

Die Sternwirthin.
Erzählung für das Volk von A. v o n  H a h n .

----------  (Nachdruck verboten.)
(49. Fortsetzung.)

D er P f a r r e r  sa g te : „Ich  sehe G o ttes
w underbare  F ü g u n g  in allem . E r  w ird  noch 
m ehr Licht senden und A ufklärung schaffen, 
w a s  m it dem W irth  geschehen ist. D as
w alte  sein heiliger W ille.*

„Amen,* sagten die anderen , denn der 
P fa r r e r  ha tte  die letzten W orte wie ein 
G ebet gesprochen.

D er W urzcr zog sein W eib an sich und 
die andere H and reichte er seinem S ohn . 
„V ergeb t m ir beide, ich b i t t ' Euch noch
einm al,* sagte er gepreßt, „dam it der liebe 
G o tt m ir auch vergeben kann, —  ich hab ' 
g a r  zu viel an Euch gu t zu machen.*

„N u r an Deinem  S ohn,*  entgcgnete
Resei dem üthig. „Ich hab ' D ir  ja  genug 
b itte re s  angethan , aber jetzt sollst' n u r 
F reude an m ir erleben.*

„Laß n u r  die V ergangenheit ruhen ,
V ater,*  fiel Benedikt d a rau f ein. „Ich 
habe keinen G rund , m it meinem Geschick zu 
hadern . I m  G runde, V a te r, habe ich D ir  
zu danken. D u hast mich au s  Deinem  H au s , 
aber auch in die Arm e des Glückes gestoßen 
—  und gleichzeitig davor bew ahrt, mein 
Leben an  ein unw ürd iges W eib zu ketten. 
M ir  ist, a ls  verstände ich's heu t' erst zu er­
messen, wie reich mich G o tt auch in dieser 
Beziehung m it G nade überschüttet hat.*  —  

Noch an demselben Abend fie l's  Benedikt 
schwer au fs H erz, daß er G re te i so hatte  
fortgehen laffen, und er nahm  sich vor, 
sie gleich am nächsten M orgen  im  S te rn  
aufzusuchen.

V or wenigen T agen  w äre  ihm d as noch 
unmöglich erschienen. E ine solche Em pfind­
lichkeit fü r das, w as  die S te rn w ir th in  ihm 
angethan , erfüllte da noch sein H e r z ; jetzt 
aber, wo er sie gesehen, nein, wo er G retei 
gesehen, w a r  ihm , a ls  w äre die S te r n ­
w irth in  ihm im m er eine gleichgiltige Person 
gewesen, a ls  habe er n iem als ein anderes 
B ild , a ls  das seiner kleinen, unschuldigen 
F reu n d in  G retei im  Herzen getragen.

W as er sich in seinem Kopf schon halb  
und halb  zurechtgelegt, jetzt w ar es zum 
Entschluß geworden. E r  w ollte G retei 
dauernd zu sich nehmen und dem verein­
sam ten Kinde ein V a te r  w erden und ihm, 
w enn 's  anging , auch gesetzlich die Rechte 
einer Tochter einräum en. D an n  w a r  sein 
Leben nicht m ehr vereinsam t, es bekam einen 
schönen I n h a l t ,  und er übte gleichzeitig ein 
G ottesw erk.

M it  der Absicht, die A ngelegenheit gleich 
m it der S te rn w ir th in  zu bereden und in 
O rdnung  zu bringen —  es konnte ih r ja  
n u r recht sein, die Verpflichtungen fü r ihre 
S tieftoch ter los zu w erden, ging Benedikt 
am nächsten M orgen  in den S te rn .

E s  w a r ihm so leicht u m 's  Herz, daß 
e r 's  selbst nicht begreifen konnte, w oher diese 
F reude über ihn gekommen.

D ie S te rn w ir th in  aber bekam einen 
Todesschreck, a ls  Benedikt so plötzlich und so 
u n e rw arte t in die W irthsstube t r a t .  S ie  
ha tte  die A ufregungen des gestrigen T a g e s  
noch nicht einm al überw unden, und jetzt 
sollte sie m it dem Benedikt reden. F assungs­
los s ta rrte  sie ihn  an.

Benedikt m ußte ein kleines Lächeln u n te r­
drücken, a ls  er sie so jäh  auffahren  sah. E r

merkte es jetzt erst, wie gleichgiltig ihm  dies 
Stück V ergangenheit geworden, a ls  e r 's  
bei ihrem  Anblick wie S p o tt  in sich regen 
fühlte.

E r  konnte es nicht begreifen, daß sie ihm 
einst a ls  der In b e g rif f  alles B egeh rens­
w erthen erschienen w a r, die da so befangen 
und erschrocken vor ihm stand.

S e in  Blick schweifte unwillkürlich zu 
G retei h inüber, die m it gesenkten L idern 
am Fenster stand und so lieb und unschuldig 
aussah  m it ihrem  w eißen, schmalen Gesicht, 
daß er ihren blonden Kopf am  liebsten gleich 
an sein H erz gezogen hätte . E r  fühlte in 
diesem Augenblick wie nie zuvor, w as  am 
W eibe das w ah rh a ft Schöne sei, —  die R e in ­
heit und Unschuld des G em üthes und ein 
from m es, kindliches Herz.
^  E r  gelobte sich im  stillen, den köstlichen 
Schatz, der ihm m it der re inen  N eigung 
dieses lieben Geschöpfes bescheert w a r , a ls  
seinen besten Besitz zu hüten.

Lenei ha tte  sich inzwischen soweit gefaßt, 
daß es ih r  beikam, dem Besuch einen S tu h l 
anbieten  zu müssen.

E ifrig  wischte sie m it der Schürze einen 
S tu h l  ab und schob ihn dem G ast m it 
niedergeschlagenen Augen hin, w ährend 
Benedikt m it ruhigem  Gleichmuts» „G rüß  
G ott, S te rn w irth in ,*  sagte. G re te i grüßte 
er gleichzeitig m it den Augen. E s  w a r  ihm 
noch rechtzeichtig eingefallen, daß die S tie f ­
m u tte r  um ihren  Besuch im W u rzerh au s nicht 
wissen durfte.

„G rüß  G o tt,"  an tw orte te  Lenei in athem - 
loser Beklemmung. D ie W orte w ollten ih r 
garnicht au s  der Kehle. E s w a r  ih r  ganz 
anders zu M uthe , a ls  sie's im  Geiste sich

ausgem alt, wie der Benedikt jetzt so ernst 
und vornehm , bald wie ein P f a r r e r  vor ih r  
stand, wo sie gem eint h a tte , ihn n u r m it den 
Augen anblitzen und ihm  ein freundliches 
Lächeln schenken zu dürfen, um w ieder die 
G ew alt über ihn zu gew innen, die ihn vor 
J a h re n  wie einen Besessenen in  ihren  B a n n  
gezwungen.

Freilich h a tte  sie sick's ja  nicht vorstellen 
können, daß au s  dem Benedikt ein solcher 
H err geworden sein konnte. S ie  ließ einen 
verstohlenen Blick über ihn gleiten, ob e r 's  
auch wirklich w ar. D enn, daß ein Mensch 
sich so verändern  konnte, hä tte  sie n im m er 
fü r möglich gehalten.

„ I h r  kennt w ohl den Benedikt von 
früher nicht m ehr w ieder, S te rn w irth in ,*  
lächelte er ob ih re r M u ste rung ! „ J a ,  die 
Z eit b rin g t manches zuwege. A ber I h r ,  
W irth in , I h r  seid dieselbe geblieben,* setzte 
er freundlich hinzu, um sie au fzum untern . 
I h r e  Z erfah renhe it und Sckeu dauerte  ihn 
fast. „An Euch sind die J a h r e  spurlos vo r­
übergegangen. Ich  m e in 'b a ld , I h r  seid noch 
hübscher geworden.*

D am it ha tte  er d as  richtige getroffen, 
sie au s  ih re r  U nbeholfenheit aufzu rü tte ln .

E r  sah aber den freudigen Blick nicht, 
der nach ihm  hinznckte, denn er ha tte  sich 
jetzt zu G re te i gew andt. „D a ist ja  die 
G retei,"  sagte er m it gezw ungener Gelassen­
heit. E r  durste es ja  nicht merken laffen, 
daß er m it ih r  schon gesprochen, und wollte 
sich auch selber zur R uhe zwingen, w eil 
ihm d as H erz g a r  so la u t in der B rust 
häm m erte.

G re te i w urde ganz bang  u m 's  Herz, a ls  
sie den Benedikt so ganz gleichgiltig zu sich



sozialistischen B lä tte r meinen, die Erklärung 
enthalte ausgezeichnete Dinge, doch seien sie 
vorläufig nicht von der Aufrichtigkeit Tupuys 
überzeugt und wollen Thaten abwarten. — 
I n  Betreff der Räumung Faschodas erklären 
die B lätter, der Beschluß werde vom fran­
zösischen Volke schmerzlich empfunden, da er 
eine Demüthigung darstelle, wie sie Frank­
reich seit 1870 nicht erlebt hat. Whist er­
klärt im „F iga ro ", jeder andere M inister 
hätte handeln müssen wie Delcassö, ein 
anderes Vorgehen wäre dem gesunden
Menschenverstand und den nationalen I n ­
teressen zuwidergelaufen. Das „Jou rna l" 
erklärt, Frankreich müsse aus der Faschoda- 
Angelegenheit die Lehre ziehen, daß es die 
Eventualität eines Krieges m it England ins 
Auge zu fassen habe und daß nicht nur die 
Vertheidigung der Landrsgrenzen, sondern 
auch die Küstenvertheidigung zu organisiren 
sei.

Prinz L o u i s  N a p o l e o n ,  der gefähr­
lichste Thronprätendent, welcher einige Tage 
in P a ris  geweilt hatte, ist nach Petersburg, 
woselbst er Kommandeur des Kaiserin-Ulanen- 
Regiments ist, zurückgekehrt.

Der S tu rz  des t ü r k i s c h e n  M inisteriums 
w ird  infolge der neuesten Wendung der 
Kretafrage fü r wahrscheinlich gehalten.

I n  Petersburg hat sich ein Kapitalisten- 
Konsortium gebildet zur Gründung einer 
Aktiengesellschaft zwecks Hebung der Zucker­
produktion in S i b i r i e n .  Im  Petersburger 
Komtoir der Gesellschaft russischer Zucker­
fabrikanten w ird  die chemische Analyse des 
chinesischen Zuckers durchgeführt, um dem­
nächst ein gleiches Produkt in den russischen 
Zuckerfabriken zu erzeugen und damit den 
chinesischen M ark t erobern zu können.

Aus P r ä t o r i a ,  5. November, w ird  ge­
meldet: Beim Zoutpansberg fand heure früh
ein Zusammenstoß der Buren m it den Truppen 
des Mpefu statt, bei welchem zahlreiche E in­
geborene getödtet wurden. Die Buren hatten 
keine Verluste. Durch den Nebel waren die 
Buren gezwungen, von einem weiteren An­
griffe abzustehen.

Die „Köln. Zeitung" veröffentlicht einen 
ungemein scharfen Artikel gegen die ameri­
kanischen Forderungen auf A n n e x i o n  der 
ganzen P h i l i p  p i n e n g r u p p e .  Diese 
grenzenlose Unverfrorenheit müsse selbst den 
Amerikanern die Schamröthe ins Gesicht 
treiben ; die Wandlung in der amerikanischen 
P o litik  komme so plötzlich und unoerhüllt, 
daß selbst der hartgesottenste Jingomann Be­
schämung fühlen müßte. Amerika wolle die 
in fremden Gewässern außerhalb der ameri­
kanischen Interessensphäre gelegenen P h ilip ­
pinen einstecken, wohin nur der Zufa ll des 
Krieges die amerikanischen Kriegsschiffe ge­
führt. Jeder andere zivilisirte S taa t würde 
sich scheuen, so unerhörte Forderungen zu 
stellen zu einer Zeit, wo die Mächte sich an­
schicken, über eine allgemeine Abrüstung zu 
berathen. Für Deutschland sei es übrigens 
nicht gleichgiltig, ob das amerikanische oder 
das spanische Banner von den Philippinen 
wehe. — Wie aus P a ris  gemeldet w ird, 
unterbreiteten in der Freitag - Sitzung der

sprechen hörte, wo er ih r gestern gar so lieb 
und freundlich begegnet war. A ls  er aber 
jetzt fo rtfuh r: „Hast auch noch alles liebe im 
Gesicht, was als Kind drin gelegen, bist nur 
eine große D irn  geworden. Komm' her, gieb 
m ir Deine Hand und sag', ob Du der 
Benedikt noch wie früher gern haben kannst," 
und er ihre schüchtern dargereichte Hand mil 
innigem Druck umspannte, da fühlte sie's, 
m it innerlich aufjauchzender Freude, daß es 
doch noch ebenso war wie gestern, wo sff 
vor heimlicher Glückseligkeit darüber kaum 
ein Auge hatte schließen können.

Ih re  Brust hob sich darob so stürmisch 
daß es den beiden auffiel.

Benedikt hatte ihre Hand behalten und 
strich ih r über die innere Handfläche.

„Hast harte Hände, Gretei," sagte ei 
stirnrunzelnd. „M uß t denn schwer arbeiten? 
Ich mein', Tu  hast nur leichte Arbeit ge­
than, wie ich's verlangt hab', denn ein« 
Magd wollte ich nicht aus D ir  erziehen."

„Das ist sie auch gewiß nicht geworden," 
lachte Lenei gezwungen. Es stachelte ihrer 
Neid, daß Benedikt sich gar so m it de, 
D irn  hatte. „S ie ist gar ein zimperliches 

fuhr sie g iftig  fort, dem's schon zr 
viel lst, m ir armen, schwergeprüften Frau ar 
die Hand zu gehen, die ohnehin durch ihrer 

elend geworden ist, wie ich's gar­
nicht beschreiben kann."

Schluchzend drückte sie die Schürze voi 
die Augen.

„Nun, W irth in , die Gretei ist auch „ich 
dazu erzogen, im Stern Magddienste zi 
thun," sagte Benedikt scharf. Der Pfarre 
hatte ihm Greteis schwere Lage geschildert 
„Laßt uns nur gleich zur Sache kommen, di 
mich hergeführt hat," fuhr er geschäftlich fort 
„W ie ich gehört habe, bleibt der Stern Euch 
W irth in , wenn Euer M ann verschollen bleibt.

(Fortsetzung folgt.)

spanisch-amerikanischen Friedens-Kommission 
die spanischen Kommissare den amerikanischen 
ein Memorandum, in welchem dargelegt 
w ird, ein Verzicht Spaniens auf die Hoheits­
rechte über die Philippinen sei im Friedens­
protokoll nicht vorgesehen. Ferner sagen die 
spanischen Kommissare in dem Memorandum, 
ihre Machtbefugnisse seien durch- das 
Protokoll abgegrenzt, sie bäten die Am eri­
kaner, ihnen solche Gegenvorschläge zu 
machen, welche im Bereich derjenigen Fragen 
lägen, über die zu verhandeln die spanischen 
Kommissare beauftragt seien. Sie seien be­
reit, auf diesem Gebiete die Verhandlungen 
fortzusetzen im Geiste der Versöhnlichkeit. 
Die amerikanischen Kommissare versprachen, 
die Schlußfolgerungen des Memorandums zu 
prüfen, und zwar ebenfalls im Geiste der 
Verständigung. Die Kommission vertagte 
sich darauf bis zum nächsten Dienstag.

Die Beilegung des a r g e n t i n i s c h -  
c h i l e n i s c h e n  Streites hat einen weiteren 
großen Fortschritt gemacht. I n  geheimer 
Sitzung hat der chilenische Senat am Donners­
tag m it 16 gegen 2 Stimmen die Bedingun­
gen der Konvention m it Argentinien ange­
nommen, durch welche die Puna - Atacama- 
frage geregelt w ird. In fo lge hiervon ist 
von dem Kriegsminister die Weisung ertheilt 
worden, die Einberufung der National- 
garden einzustellen.

Deutsches Reich.
B e rlin , 6. November 1898.

— Eine Wahldepesche an den Kaiser nach 
Jerusalem richteten am Donnerstag nach 
Schluß der Abgeordnetenwahl die Wahlmänner 
in Potsdam. Dieselbe hat folgenden W ort­
la u t: „S r. Majestät dem Deutschen Kaiser. 
Vereinigte Konservative und Antisemiten 
haben soeben die Vertretung Ew. Majestät 
zweiter Residenz dem christlich-deutschen Land­
tagskandidaten Kelch einstimmig übertragen." 
Eine Antw ort ist hierauf bisher noch nicht 
eingegangen.

—  F ür das königliche Schloß w ird  gegen­
wärtig eine bedeutende Veränderung der nach 
dem Schloßplatz und der Schloßfreiheit liegen­
den Fronten geplant. Auf Wunsch des Kaisers 
sollen hier genau so wie an der Lustgarten­
seite des Schlosses Rampen angelegt werden, 
auf denen Gartenanlagen geschaffen werden 
sollen.

Geheimrath Kowalewsky, Chef des 
neu kreirten russischen Handelsministeriums, 
beabsichtigt, in Deutschland und Oesterreich 
eine größere Anzahl russischer Handels­
agenturen zu errichten.

—  Dem Vernehmen nach werden im 
nächsten E tat fü r Deutsch-Südwestafrika 7 
M illionen eingestellt werden fü r Fortführung 
der Eisenbahn von Swakopmund nach Wind- 
hoek. Z u r Beschleunigung der Bauarbeiten 
sollen europäische Arbeiter nach den Schutz­
gebieten gesandt werden.

— Am 10. November findet in München 
eine Konferenz von Vertretern der deutschen 
Postverwaltungen statt, an deren Schluß­
berathungen der Staatssekretär von Pod- 
bielski und Staatsminister von Crailsheim 
theilnehmen werden.

— Der Vorstand des preußischen Städte- 
tages beschloß in seiner gestrigen Sitzung die 
Einberufung eines allgemeinen Städtetages 
behufs Berathung über folgende Tagesord­
nung: 1. Gesetzentwurf betr. die Rechtsver­
hältnisse der Gemeindebeamten. 2. Fleisch­
versorgung der Städte. 3. Schutz des Klein­
gewerbes gegen die Waarenhäuser. Der 
Zeitpunkt der Einberufung des Städtetages 
w ird  von der Veröffentlichung des Gesetzent­
wurfes über die Gemeindebeamten abhängen, 
welcher fü r die nächste Tagung des Land­
tages zu erwarten ist.

Kiel. 5. November. Der Oberbürger­
meister Fuß theilte den Stadtkollegien m it, 
der M agistrat werde den Fiskus zur Be­
streitung der Kosten fü r die Veranlagung zur 
Einkommensteuer heranziehen, sobald die 
S tadt Breslau in der letzten Instanz obge­
siegt habe.

Hamburg, 5. November. Nach hier vor­
liegender M itthe ilung ist die Beisetzung der 
Leiche des Fürsten Bismarck fü r Ende 
November in Aussicht genommen.

Bückeburg, 6. November. Bei der Reichs- 
tagsersatzwahl im Wahlkreise Fürstenthum 
Schaumburg-Lippe wurden insgesammt 5960 
Stimmen abgegeben. Davon erhielt M ü lle r 
(fr. Vpt.) 2584, Strosser (kons.) 2336, Reichen­
bach (Soz.) 591 und Bocckler (Rfp.) 442 
Stimmen. Es ist somit Stichwahl zwischen 
M ü lle r und Strosser erforderlich.

Baden-Baden, 5. November. Der Reichs­
kanzler Fürst Hohenlohe und P rinz Alexander 
Hohenlohe waren heute vom Großherzog zur 
Abendtafel geladen. Fürst Hohenlohe gedenkt 
morgen noch hier zu bleiben. /

6. November. Der Reichskanzler Fürst 
zu Hohenlohe ist heute M itta g  nach Schillings­
fürst abgereist, nachdem er sich von dem Groß- 
herzog von Baden verabschiedet hatte.

Die Orientreise des deutschen 
Kaiserpaares.

Der Kaiser und die Kaiserin sind Sonn­
abend Vorm ittag, wie schon gemeldet, in 
B e iru t eingetroffen, wo sie bis zu der am 
M ontag früh erfolgenden Abreise nach Da­
maskus verbleiben. Be iru t ist reich m it 
Flaggen und Fahnen geschmückt. Die dortige 
an 200 Köpfe starke Kolonie m it dem Gene­
ralkonsul Schröder an der Spitze empfing 
das Kaiserpaar bei der Landung. Die 
Majestäten besichtigten das deutsche Hospital 
und die deutsche Diakonissenanstalt. Fü r 
Sonntag ist ein Ausflug nach dem Hundifluß 
in Aussicht genommen. Nach dem Besuch 
von Damaskus gedenken die kaiserlichen 
Majestäten am 12. Nov. früh die Rückreise 
nach Deutschland anzutreten.

Aus diesem Telegramm geht hervor, daß 
die Abkürzung der Kaiserreise geringfügiger 
ist, als ursprünglich angenommen wurde, und 
daß die Ankunft des Kaiserpaares in der 
nächsten Woche noch nicht zu erwarten steht. 
Es fallen nur die Abstecher von Jerusalem 
nach dem Jordanthale fort, dagegen w ird  der 
letzte Theil des Palästinaprogramms, der 
Besuch von Damaskus m it dem Ausfluge nach 
Baalbeck im Thale zwischen dem Libanon und 
Antilibanon, der S tadt des Sonnengottes 
m it herrlichen Tempelruinen, innegehalten. 
I n  dem ursprünglichen Reiseprogramm war 
die Ankunft in B e iru t auf den 11. d. M . an­
gesetzt; die Verkürzung des Aufenthalts be­
träg t also nur 6 Tage.

Das Kaiserpaar w ird, wie man der „Voss. 
Z tg." m ittheilt, die Rückreise nach Europa 
über Genua antreten und zwar auf der 
„Hohenzollern" in  Begleitung der beiden 
Panzer „Hertha" und „Heia." Von Genua 
aus beabsichtigt das Kaiserpaar, im strengsten 
Inkognito einen Ausflug nach Sän Remo zu 
unternehmen, um dort die Gedächtnißtafel 
für Kaiser Friedrich, die der deutsche Vete­
ranenverein in Ita lie n  gestiftet hat, in Augen­
schein zu nehmen.

Das erste Glas Champagner in Palästina 
trank der Kaiser am Abend nach der E in ­
weihung der Erlöserkirche bei einem Toast 
auf den Sultan. Dem Champagner soll er 
als unzuträglich fü r das dortige K lim a auf 
den dringenden Rath des Sultans während 
des Palästina-Aufenthaltes sonst entsagt haben.

Ueber den Eisenbahnunfall in Palästina 
w ird dem „B erl. Lok.-Anz." telegraphirt: 
Am M ontag entgleiste auf der Strecke Jaffa- 
Jerusalem eine Lokomotive, wodurch der 
Schienenweg nach Jerusalem gesperrt uud 
eine Verkehrsstockung verursacht wurde. Die 
Stangensche Reisegesellschaft, welche am Tage 
darauf von Jerusalem abfuhr, überwand diese 
Störung, indem sie auf 130 Eseln von Jeru­
salem über die Unfallstelle H inausritt und 
dort einen Extrazug bestieg.

Der Kreuzer „Hertha" ist am 4. November 
in Jaffa eingetroffen und an demselben Tage 
nach B e iru t in See gegangen. Der Aviso 
„Hela" ist am 4. November von Jaffa nach 
Be iru t in  See gegangen und dort am 5. 
November eingetroffen; er geht am 6. Nov. 
nach Port-Said. Die Jacht „Hohenzollern" 
ist am 5. November in B e iru t eingetroffen 
und w ill am 12. November die Reise nach 
Rhodus fortsetzen.

M it  Rücksicht auf die in Palästina und 
Syrien herrschende tropische Hitze ist Ih re r  
Majestät der Kaiserin von ärztlicher Seite 
Rückkehr aus dem Süden nach dem Norden 
widerrathen worden. Voraussichtlich werden 
die Majestäten deshalb auf dem Seewege nach
Deutschland zurückkehren.

*  *

Der Kaiser hat aus Jerusalem an König 
Oskar ein Telegramm gesandt, worin er in 
freundlichen Worten seinen Dank fü r die 
Theilnahme der evangelischen KircheSchweden- 
Norwegens an der Einweihung der Erlöser­
kirche ausspricht. F ü r Schweden hatte König 
Oskar den Bischof D r. von Schöele und für 
Norwegen den Bischof D r. Bang, der im 
Stangenschen M inisterium  von 1893—95 
Kultusminister war, entsandt.

P e t e r s b u r g ,  5. November. Die „No- 
woje W rem ja" schreibt: Das Geschenk des 
Kaisers an die deutschen Katholiken bedeute 
einen entscheidenden Schlag gegen das fran­
zösische Protektorat, wodurch das Prestige 
Deutschlands im O rient bedeutend gewachsen 
sei. Die Reffe Kaiser W ilhelms sei ein 
neuer Beweis fü r die große Bedeutung 
seiner persönlichen In it ia t iv e  in der modernen 
Geschichte. Der Kaiser habe im Laufe seiner 
Regierung vielfach irren können, aber bei 
allen wichtigen Entscheidungen habe er stets 
eine erstaunenswerthe Energie und W illens­
kraft gezeigt und sei stets selbstständig und 
originell vorgegangen.

Ausland.
Kopenhagen, 5. Nov. Der König Christian 

begiebt sich demnächst in das Ausland. Der 
Tag der Abreise ist noch nicht festgesetzt 
worden. — Das Krim inalgericht verurtheilte

heute den am 18. J u li verhafteten sozial­
demokratischen Stadtverordneten und Häuser­
makler Larsen zu 30 Tagen Gefängniß wegen 
Betruges als Vertreter des Kopenhagener 
Magistrats beim Kaufe zweier Grundstücke. 
Das Gericht erklärte auch den inzwischen ver­
storbenen Vizepräsidenten des Gemeinderathes 
Holm fü r schuldig in derselben Sache.

Askabad, 5. November. Der P rinz von 
Oldenburg ist auf der Fahrt nach Anzob im 
Samarkandgebiet hier durchgekommen.

Charleston (Süd-Carolina), 5. November. 
Das Panzerschiff „M a r ia  Teresa" vom Ge­
schwader Cerveras, welches in der Schlacht bei 
Santiago strandete, später aber von den 
Amerikanern wieder flo tt gemacht wurde, ist 
bei den Bahoma-Jnseln gescheitert. Die 
Mannschaft hat sich gerettet und ist hier ein­
getroffen.

Provinzialnachrichten.
§ Culmsee, 6. November. (Feuer. Stadtver­

ordnetenwahlen.) Am 4. d. M ., abends 9 '«  Uhr, 
brach auf dem Boden des hart an der Chaussee 
belegenen Einwohnerhauses des Besitzers Kart- 
czhnski in Grzhwna Feuer aus, welches bei der 
leichten Brennbarkeit der aus Stroh bestehenden 
Dachung und bei dem Mangel an Löschhilfe 
schnell um sich griff und das Gebäude bis auf die 
Grundmauern in Asche legte. Die in dem Lause 
wohnhaft gewesenen vier Familien, von denen 
nur eine ihre Labe versichert hatte, konnten nur 
ihr nacktes Leben retten, da sie bei Ausbruch des 
Feuers sich bereits der Nachtruhe hingegeben 
hatten. A ls Entstehungsursache wird die Schad­
haftigkeit des Schornsteins angenommen. — Die 
mengen Stadtverordnetenwahlen finden nicht am 
23., sondern am 24. November er. statt.

rAus dem Kreise Culm, 6. November. (An 
der Dampldreschmaschine verunglückt. Fuhrwerk 
vom Zuge zertrümmert) Bei der Dampfdresch­
maschine verunglückte gestern der Arbeiter 
Pomplun, ein junger kräftiger Mann. beim Be­
sitzer Bäcker - Groß - Lunau, indem er mit dem 
linken Bein beim Einlegen der Garben zwischen 
die Flegel gerieth, sodaß ihm dasselbe vom Knie 
abgerissen wurde. Der Mann wurde iusKloster- 
lazareth nach Culm gebracht. — Ein Fuhrwerk 
verunglückte kürzlich bei der Station Gottersfeld. 
Das Einspännerfuhrwerk kam gerade den Berg 
herab, als der Zug vorbeifuhr. Der Kutscher 
verlor wohl die Herrschaft über das Pferd, sodaß 
dasselbe gerade auf die Strecke zu stürzte. Das 
Pferd wurde getödtet, der Wagen demolirt, der 
Kutscher kam mit dem Schrecken davon.

Briesen, 4. November. (Prämien an Fort­
bildungsschüler) I m  Auftrage des Lerrn Re- 
gierungs-Präsidenten wurde den Fortbildungs­
schülern Feigenspan und Labs, welche sich durch 
Fleiß und gutes Betragen ausgezeichnet haben, 
je ein Exemplar des Prachtwerkes „Unser Kaiser" 
in feierlicher Weise durch die Leiter der Schulen 
übergeben.

Briesen, 5. November. (Lengstkörung.) Die 
Körung der Privatdeckhengste des Kreises Briesen 
findet am 15. November in Briesen statt.

Schönste, 4. November. (Fernsprecheinrichtung.) 
Unsere Stadt hat nunmehr Aussicht, Fernfprech- 
einrichtnng zu erhalten. Nachdem bereits vor 
längerer Zeit eine größere Zahl hiesiger Kauf­
leute bei der Postbehörde deshalb vorstellig ge­
worden war und auch die Garantiesumme für 
eine entsprechende Jahreseinnahme gezeichnet 
worden ist, ist von der Oberpostdirektion in 
Danzig den Interessenten kürzlich mitgetheilt 
worden, daß Schönste voraussichtlich im nächsten 
Jahre Fernsprechverbindung mit Culmsee und 
Sprechverkehr mit Graudenz, Thorn. Bromberg 
erhalten würde.

Bereut, 4. November. (Bei der gestrigen Land­
tagswahl in P r. Stargard) haben die beiden 
deutschen Kandidaten 68 Stimmen mehr erhalten, 
als die polnischen Gegenkandidaten. Auf einen 
so großen Zuwachs von Stimmen hatte man 
auf deutscher Seite diesmal Wohl kaum gerechnet. 
Interessant dürfte es sein, die Verschiebungen des 
Stimmenverhältnisses im Laufe der Jahre zu be­
trachten. Vor etwa 38 Jahren hatte die deutsche 
Partei gegen 8V Stimmen mehr als die polnische. 
Seitdem ging die Zahl der deutschen Stimmen 
allmählich zurück, bis die Mehrheit nur 3 bis 4 
Stimmen betrug und bei dem schlechten Zu ­
sammenhalten der Deutschen schließlich die pol­
nische Partei bei der Abgeordnetenwahl in zwei 
Fällen den Sieg davontrug. Nunmehr scheint die 
Zahl der Deutschen sich wieder gestärkt zu 
haben und sich ihrem früheren Stande zu 
nähern.

Ricsenburg, 4. November. (Kaiserpreis. Kinder- 
sterblichkeit.j Wachtmeister Jander von der 4. 
Eskadron des hiesigen Kürassier-Regiments hat 
einen Kaiserpreis für hervorragende Leistungen 
im Schießen erhalten. Die Prämie besteht in 
einer vergoldeten Remontoir-Ancre-Uhr. — Die 
Sterblichkeit der Kinder nimmt gegenwärtig in 
unserer Stadt einen außergewöhnlichen Umfang 
an. weil der Scharlach unter ihnen ausgebrochen 
ist. Es vergeht fast kein Tag, an welchem nicht 
einige der kleinen Patienten der Krankheit zum 
Opfer fallen. Vor einigen Tagen verstarb auch 
im Krankenhause ein Kind polnischer Rüben- 
arbeiter erwiesenermaßen an schwarzen Pocken. 
Leider sind auch in einer hiesigen Familie einige 
Kinder an Pocken erkrankt, jedoch wird bis jetzt 
angenommen, daß es sich in diesem Falle nicht 
um schwarze Pocken, sondern um Windpocken 
handelt. D a in der Schule beständig gegen 100 
Kinder fehlen, dürfte diefelbc wohl nächster Tage 
geschlossen werden.

Dt. Eylar», 4. November. (Rennen.) Z ur  
Feier des S t. Lubertustages fand gestern das 
jährliche Rennen unserer Garnison statt, an 
welchem sich auch viele Offiziere des 5. Kürassier- 
Regiments aus Riesenburg und Rosenberg be- 
theiligten.

Hohenstein, 4 November. (Selbstmordversuch.) 
Gestern wollte sich der Seminarist Mathah m it 
seinem Taschenmesser das Leben nehmen. An 
seinem Aufkommen wird gezweifelt, da der Stich 
die Lunge sehr stark beschädigt hat. Der Beweg­
grund der That ist unbekannt.

Königsberg, 5. November. (Eine Zusammen­
stellung der Kosten für die Kanalisation der 
Stadt) hat der Magistrat der Stadtverordneten- 
Versammlung zugehen lassen. Eine genaue Ueber­
sicht über tue Gesammtkosten wird sich erst im



^aufe dieses Winters gewinnen lassen, wenn die 
speziellen Anschläge für alle noch auszuführenden 
Kanaliiarionsanlagen vorliegen werden. Nach der 
heute möglichen Uebersicht würde die Durch­
führung der Kanalisation, welche ursprünglich auf 
7^2 Millionen Mark veranschlagt war, etwa 9V- 
Millionen Mark erfordern.

Jnowrazlaw, 3. November (Das Stadtgut 
Grostwo) hat die Firma Richter Söhne an die 
Herren Ziegeleibesitzer B. Schwersenz und den 
Kaufmann Abraham Friedmann in Halle a. S . 
für den Preis von 500 000 Mark verkauft. Auf 
diesem Terrain kommt das neue Gerichtsgebäude 
zu stehen, und dort dürfte sich auch ein ganz neuer 
Stadttheil bilden.

Bromberg, 4. November. (Selbstmord.) I n  
der vergangenen Nacht hörte ein Passant der 
Kaiserstraße in den Anlagen des Seminarplatzes 
einen Schuß fallen. Er ging der Richtung, von 
woher der Knall kam, nach und fand auf einer 
Bank einen Mann mit einer blutenden Verletzung 
am Kopfe liegen. Inzwischen war auch der 
Nachtwächter des Reviers hinzugekommen, der 
den Verwundeten nach dem städtischen Lazareth 
brachte. Der Verwundete ist, nach seiner Angabe, 
ein Oekonom Schulz aus Montan (Westpreußen), 
der sich aus Mangel an Existenzmirteln tödten 
wollte und aus einem Revolver zwei Schüsse gegen 
seinen Kopf abgegeben hatte. Die Verletzungen 
sind lebensgefährlich.

Stegers, 4. November. (Die Leiche) des am 
15. v. M ts. verschwundenen ehemaligen Lehrers 
Bartel von hier ist im Walde in der Nähe der 
Feldmark aufgefunden worden. Die Leiche ist an 
den Fingern und im Gesicht schon von Füchsen 
angeschnitten worden. B. war als Trunkenbold 
bekannt; er hatte eine Flasche Schnaps noch an 
einem Bindfaden hängend um den Hals, als er 
aufgefunden wurde.

Aus der Provinz Posen, 5. Novbr. (Arbeiter­
mangel auf dem Lande.) Obwohl nach dem über­
raschenden Schneefall im Oktober die Witterung 
für die Einbringung der Hackfrüchte günstiger 
geworden ist, ist die Rüben- und Kartoffelernte 
doch noch nicht überall beendet, weil die nöthigen 
Arbeitskräfte fehlen. I n  der Argenauer Gegend 
haben mehrere Besitzer zur Aushilfe M ilitär­
mannschaften erbeten und erhalten. Aus Wongro- 
witz wird geschrieben: Das Dominium Kolhbki 
sucht hier durch öffentlichen Ausruf Leute zur 
Kartoffelernte zu werben; es bietet 1,28 Mark 
Tagelohn oder 30 Pf. pro Scheffel, sowie Fahrt, 
freies Quartier, Freimilch und gewährt denen, 
die bei der Arbeit bis zum Schluß ausharren, 
noch je 7 Zentner Kartoffeln.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 8. November 1674, vor 

224 Jahren, starb zn Bunchill der englische Dichter 
J o h n  M i l t o n ,  besonders berühmt durch die 
Epopöe „k^rsäiss lost" (Das verlorene Paradies), 
worin er den Siindenfall des ersten Menschen 
schildert, durch den alles Unheil in die Welt ge­
kommen sei. Milton wurde am 9. Dezbr. 1608 
zu London geboren.

Thorn, 7. November 1898.
, -  (ö O jäh rig es  M e is te r ju b i lä u m .)  Ein 
seltenes Jubiläum, das 50 jährige Meister- 
inbllaum, beging gestern Herr Stadtrath. Raths- 
hlmmermeister B e h r e n s d o r f f  im 79. Lebens­
jahre stehend in voller geistiger und körper­
licher Rüstigkeit und Frische. I n  dem an 
der Graudenzer Straße gelegenen Wohnhause 
des Jubilars, an dessen Eingangsthür eine 
Guirlande die transparentartig angebrachten 
Jahreszahlen 1848 — 1898 umschloß, fanden sich 
vormittags zur Gratulation ein eine Deputation 
des Magistrats, bestehend aus den Herren Ober­
bürgermeister Dr. Kohli, Stadtbaurath Schultze 
und Stadtrath Kriwes, eine Deputation des Vor- 
fchußvereins, bestehend aus den Herren Direktor 
Kittler und Stadtrath Schwartz und eine aus den 
Herren Klempnermeister Schnitz. Schlossermeister 
Labes und Buchdruckereibesitzer Lambeck bestehende 
Deputation der Friedrich Wilhelm - Schützen­
brüderschaft. Dann erschienen in festlichem Auf­
zuge mit ihren Fahnen und mit einer Musik­
kapelle die Gewerke der Zimmerer und Maurer 
mit ihren Vorständen, denen sich Herr Stadtrath 
N ^ lk u s  Kelch als Assessor der Innungen ange- 
schloffen hatte. Namens der Gewerke wurde dem 
Jubrlar. der Vorsitzender der hiesigen Bau- 
gewerks-Jnnung ist. eine Widmung in Form einer 
Adresse m einer Mappe überreicht. Darauf ge­
leiteten die Gewerke den Jub ilar im Zuge nach 
der Jnnungsherberge, wo eine Festsitzung der 
Baugewerks-Jnnung stattfand. I n  derselben er­
folgte Freisprechung von Ausgelernten und Neu- 
einschreibung von Lehrlingen; außerdem wurden 
verschiedene Gewerksangelegenheiten erledigt. Im  
Namen der Meisterschaft wurde dem Jubilar noch 
eine große Vase überreicht, mit dem zugleich ein 
von einem früheren Lehrlinge des Jubilars, 
jetzigen Zimmermeister von auswärts einge­
gangenes Rauchservice ausgestellt war. M it den 
Bahnzügen trafen zur Beglückwünschung ein 
Deputationen der Baugewerksinnungen aus Brom­
berg, Jnowrazlaw, Graudenz, Strasburg, Culm. 
Elbing, P r. Stargard und Tiegenhof. sowie eine 
Abordnung des Vorstandes westpreußischer Bau- 
Innungen aus Danzig, deren Vorsitzender, Herr 
Baugewerksmeister Herzog, selbst am Kommen 
behindert war. Diese zahlreiche Theilnahme 
an dem Jubiläum von auswärts beweist, in wie 
hohem Ansehen der Jubilar in den Handwerker- 
kreisen unserer Provinz und darüber hinaus durch 
seine rege M itarbeit an allen Bestrebungen zum 
Besten des Baugewerks und des Handwerks im 
allgemeinen steht. Die aus 12 Herren bestehende 
Bromberger Deputation überreichte einen von der 
Bromberger Innung gestifteten silbernen Pokal 
und die Deputation des Danziger Verbands­
vorstandes, dem Herr Behrensdorff angehört, in 
einer Mappe ein Diplom, durch welches der 
Jub ilar in Anerkennung seiner langjährigen Ber 
dienste zum Ehrenvorsitzenden des Verbandes 
westpreußischer B au-Innungen ernannt wird. 
Nach der Festsitzung in der Jnnungsherberge fand 
nachmittags zu Ehren des Jub ilars im Artushofe 
ein Festesien statt, an dem die auswärtigen und 
hiesigen Kollegen, sowie Vertreter des Magistrats, 
im ganzen einige 70 Herren theilnahmen. Eine 
Reihe von Toasten würzten die Tafel, die zumeist 
dem Wähle des Jub ilars galten. Die Ehren­
geschenke rc. waren bei dem Festessen ausgestellt 
So gestaltete sich das Jubiläum des Herrn 
Rathszimmermeister Behrensdorff für ihn zu einem 
an Ehrungen reichen Festtage.

— ( Di e ns t j ub i l äum. )  Der Zugführer 
Ju liu s Wirth, Betriebsamt Thorn, begeht am 
26. November sein 25jähriges Jubiläum  im 
Eisenbahndienst.

— ( L a n d w e h r - V e r e i n . )  Die am Sonn­
abend im Wintergarten beim Kameraden Dhlewski 
stattgefundene Monatsversammlung wurde von 
dem zweiten Vorsitzenden, Amtsrichter Technau, 
eröffnet und geleitet. Derselbe gedachte zuerst in 
üblicher Weise an Seine Majestät den Kaiser und 
König, welcher zur Zeit fern von Deutschland in 
Palästina weilt, wo ihm nicht allein die Herzen 
der Christen, sondern auch der Andersgläubigen 
freudig entgegen schlagen, und schloß mit einem 
dreimaligen Hurrah für den allerhöchsten Kriegs­
herrn. Drei Herren sind in den Verein aufge­
nommen, und zur Ausnahme gemeldet haben sich 
ebenfalls drei Herren. Zwei Kameraden sind 
wegen Nichtzahlens der Beiträge aus dem 
Verein ausgeschlossen worden. Hinsichtlich des 
dem Verein für die verstorbenen Mitglieder zur 
Verfügung stehenden Garnison-Leichenwagens ist 
eine Aenderung eingetreten, indem durch das 
Entgegenkommen des Vorstandes des Offizianten- 
Begräbniß - Vereins der demselben gehörige 
Leichenwagen nicht allein für die Mitglieder, 
sondern auch für deren Angehörige für denselben 
Preis benutzt werden kann. Da der Vorstand 
des Landwehrvereins für die Begräbnisse P reis­
ermäßigungen vereinbart hat, empfiehlt es sich, 
etwaige Todesfälle von Kameraden oder deren 
Angehörigen beim Kameraden Günther, Culmer- 
straße 11, anzumelden. Um Mittel zu Unter­
stützungen für bedürftige Kameraden, Kameraden- 
Wittwen und -Waisen zu erlangen, beabsichtigt 
der Vorstand des Preußischen Landesverbandes, 
im nächsten Jahre zwei Geldlotterien zu veran­
stalten. An Losen, welche nur den Mitgliedern 
der dem deutschen Kriegerbunde ungehörigen 
Vereine zur Verfügung stehen, werden für den 
diesseitigen Verein 500 Stück beschafft werden. 
Dieselben — das Stück 50 Pf. — sind beim 
Kameraden Polizeiinspektor Zelz zu bestellen. 
Gegen den Schluß des geschäftlichen Theiles er­
schien Herr Grenzkommisiar und Hauptmann a. D. 
Maercker, Vorsitzender des hiesigen Kriegerbezirks- 
Verbandes, und begrüßte den Verein.

— ( B l a u k r e u z - B e r e i  n.) Das dritte 
Jahresfest, welches der Enthaltsamkeits - Verein 
zum „Blauen Kreuz" am gestrigen Sonntag be­
ging, erfreute sich wieder der regsten Theilnahme. 
Nachmittags 5 Uhr fand in der Garnisonkirche 
ein starkbesuchter Festgottesdienst statt, bei dem 
Herr Pastor Paul aus Ravenstein in Pommern 
die Festpredigt hielt. Abends 7 Uhr folgte in 
der Aula des Ghmnasiums eine Nachfeier. Die 
Aula war bis auf den letzten Platz dichtgefüllt. 
Der Vorsitzende des Vereins, Herr S t r e i c h ,  er­
stattete den Jahresbericht, nach dem der Verein 
58 Mitglieder zählt. Außerdem hat er 43 
fördernde Mitglieder gegen 30 im Vorjahre. 
Redner sagte der Geistlichkeit für ihre Unter­
stützung der Blaukreuzsache sowie auch den 
fördernden Mitgliedern Dank. Den Haupt- 
vortrag hielt Herr Pastor P a u l ,  welcher ein 
eifriger und begeisterter Werber für die Sache 
des Blauen Kreuzes ist. I n  eindringlichen 
Worten mahnte er die Zuhörer, das Laster 
und die Sünde zu bekämpfen und treu zum 
Heilande zu stehen, um mit Ruhe der letzten Stunde 
dieses Lebens entgegensehen zu können. Herr Divi­
sionspfarrer S t r a u ß  empfahl den Beitritt zum 
Blaukreuz-Berein jedem, welcher des Haltes be­
dürftig ist. Auch die Unterstützung der weiteren 
Kreise verdiene die Blaukreuz-Sache. Es folgten 
noch zwei Ansprachen von Vertretern des Pose- 
ner und des Nakeler Blaukreuzvereins, welche 
biblische Texte behandelten und recht gewandt 
da,» Wort führten. Der Vertreter des Nakeler 
Vereins wies auf das Wunder hin. welches 
Jesus durch die Lebenserweckung des Jünglings 
von Nain vollbrachte. Solche Wunder gäbe es 
noch heilte. Das Laster sei der geistige und sitt­
liche Tod. aus dem der Trinker durch die E r­
kenntniß des Glaubens an Gott gerettet werde so­
daß er ein neues Leben beginne. I n  der Schluß­
ansprache wies Herr Streich darauf hin. daß die Auf­
gabe des Blaukreuz-Vereins gerade an unserer Ost- 
grenze, wo die Trunksucht so verbreitet ist, sehr 
wichtig sei, gerade hier könne er reichen Segen 
stiften. Deklamationen und Gesänge wechselten 
mit den Ansprachen ab. Ein gemischter Chor 
trug unter Leitung des Herrn Steueraufseher 
Nicolaus u. a. auch ein von demselben komponir- 
tes Gebet vor. Um 9 Uhr war die Nachfeier 
beendet.

— (Der  R a d f a h r e r - V e r e i n  „ P fe il" )  
feiert semen dritten Stiftungstag am Sonntag 
den 13. November rm Biktoriasaal. Die M it­
glieder, welche auch zum größten Theil Zither- 
spieler und, werden ern Konzert in Zitherspiel 
ausführen, auch Gesang und Vortrüge komischen 
In h a lts  werden die Festbesucher erfreuen. Die 
Hauptsache aber ist ern Wurstessen. Zum Schluß 
fo gt Tanz. Es nehmen an dem Feste nur M it­
glieder und deren Angehörige theil.

— (Der  Mu s i k p a v i l l o n ) ,  der im Ziegelei­
park neuerbaut ist. reprasentirt sich dem Auge ja 
recht gefällig, nur hat er einen, und zwar einen 
erheblichen Fehler er ist zu klein. Man hatte 
gehofft, nun endlich in Thorn ein Orchester zu be­
kommen, das auch für größere Konzert-Veran­
staltungen und Feste groß genug sein würde. I n  
dieser Erwartung sieht man sich enttäuscht. Das 
Orchester rm Zregelerpark ist kleiner als das im 
Wiener CafS m Mocker. viel weniger denn größer; 
^  r i ^ ^ m m a l  für eine vollzählige
Militärkapelle Platz, sodaß es für Monstre- 
konzerte und für Sängerkonzerte unzureichend 
und nur schlecht verwendbar ist. Man bedauert 
das allerseits sehr.

. - ( D i e  S a i s o n  d e r D i e b st üh l  e b e- 
g i n n t )  Mit dem E intritt des Winters. I n  
der Nacht zu heute sind Mellienstraße 128 aus 
einem Stalle ein paar Enten gestohlen worden. 
Der Dieb scheint ein „ehrlicher" Langfinger zu 
mn. da er eine Gans und zwei Enten zurückge­
lassen hat.

— (P o liz e ib  eriÄ t.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurde 1 Person genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Portemonnaie mit I n ­
halt auf dem Altstädt. Markt und ein Gummi- 
schlauch Näheres im Polizeisekretariat.

— (Bon d er W eichsel.) Wasserstand heute
0,62 Meter über 0. Windrichtung W. Angekommen: 
Dampfer „Prinz Wilhelm" mit drei nachbenannten 
leeren Kähnen im Schlepptau: Karl Nelius, 
Wwe. Jeschke, Franz Lewandowski, sämmtlich 
von Danzig nach Thorn. — Abgegangen sind die 
Schiffer: Kasimir Nowaköwski. Kahn, Vmgt,
Dampfer „Fortuna", je mit 3000 Zentner Zucker

von Thorn nach Danzig; Friedrich, Dampfer 
„Anna" mit 1000 Zentner Zucker, 800 Zentner- 
Spiritus und 200 Zentner diversen Gütern von 
Thorn nach Danzig; Ristau, Galler mit 600 Ztr. 
Kohlen, Nowakowski, Galler mit 100 Ztr. Kohlen, 
beide von Thorn nach Antoniewo.

Aus dem Kreise Thorn, 4. Novbr. (Münzen- 
fund.) Auf dem Gute Lindenhof fand ein Knecht 
beim Pflügen zwei Gefäße mit verschiedenen 
Münzen, deren Prägung aus den Jahren 1400, 
1500, 1600 und 1700 herstammt. Das eine Gefäß 
barg außer der großen Münzenzahl eine noch 
ziemlich gut erhaltene goldene Kette und einen 
Gurt mit zwei silbernen Todtenköpfen

Athen, 6. November. Prinz Georg von 
Griechenland dürfte M itte November an 
Bord des russischen Stationsschiffes in Kanea 
eintreffen. Das in naher Zeit zu bildende 
Militär^ und Zivil-Bureau des Gouverneurs 
soll ausschließlich aus Kretern zusammenge­
setzt werden.

Beirut, 7. November. Die deutschen Majestäten 
haben heute früh 9 Uhr die Weiterreise nach 
Damaskus angetreten, woselbst die Ankunft um 
5 Uhr nachmittags erfolgt.

Zekaterinostaw. 7. November. I n  der letzten
_____ .......................... .............. .. Nacht geriethen zwei mit Petroleum beladene
:: Mocker, 6. November. (Prämie an einen Kähne in Brand. Zwei Personen verbrannten.

Fortbildungsschüler. Revision der Bauten in den 
Nahons.) Dem Kuratorium der hiesigen gewerb­
lichen Fortbildungsschule ist von Seiten des 
Herrn Regierungs-Präsidenten in Mariemverder 
ein Exemplar des aus Anlaß einer zehnjährigen 
Regierungszeit Sr. Majestät des Kaisers und 
Königs erschienenen Werkes „Unser Kaiser" mit 
dem Ersuchen zugegangen, dieses Bück bei 
geeigneter Gelegenheit an einen tüchtigen und be­
fähigten Schüler als Prämie zu verleihen. Heute 
Vormittag nun wurde das Prachtwerk dem 
Fortbildungsschüler Brnno Lüttke, der sich als 
tuchtrg und befähigt hervorgethan, vom Kura­
torium der Schule in feierlicher Weise überreicht. 
— Die diesjährige allgemeine Revision der Bauten. 
Anlagen rc. in den Rahvns findet im Amtsbezirk 
Mocker am 5., 7. und 9. November cr statt.

M annigfaltiges.
( E i n e  a u f r e g e n d e  O z e a n - W e t t -  

f a h r t )  fand, wie aus Bremen berichtet wird, 
dieser Tage zwischen dem englischen Whitestar- 
Dampfer „Teutonic" und dem „Kaiser 
Friedrich" vom Norddeutschen Lloyd statt. 
Die Dampfer rasten hinter einander drei 
Tage bis New - Jork  her. Der deutsche 
Dampfer siegte mit 44 Minuten. Die 
Passagiere, namentlich die auf dem englischen 
Schiffe, wetteten hohe Beträge.

( E i n b r e c h e r )  stahlen auf dem Bahn­
hof Reetz bei Küstrin einen Geldschrank mit 
2000 Mk. und entkamen.

( D a ß  d e r  M ö r d e r  d e s  J u s t i z -  
r a t h s  Levy) ,  der Schreiber Bruno 
Werner, im Strafgefängnitz zu Plötzensee ge­
storben sein soll, ist nach der „Voss. Ztg." 
unrichtig. Werner wird im Jugendflügel 
des Gefängnisses mit Tischlerarbeiten be­
schäftigt.

( E r m o r d e t  a u f g e f u n d e n )  wurde am 
Mittwoch Nachmittag die unverehelichte 
22jährige Ottilie Balzer aus Neuhaus, Kreis 
Görlitz, abseits des Weges von Neuhaus nach 
Schnellförtel-Birkenlache fast an derselben 
Stelle, wo ihr Vater im Jahre  1880 er­
mordet wurde. Das Jaquet der Ermordeten 
fehlt; dieselbe wollte am Montag nach Birken­
lache zur Kirmes gehen und ist unterwegs 
durch einen Schuß in den Hinterkopf in der 
Nähe der Teufelsbriicke getödtet worden. 
Bemerkt sei noch, daß die Ermordete M utter 
eines IV, Jahre  alten Kindes ist.

( L u s t m o r d . )  Die Leiche der neun­
jährigen Tochter des Bergmanns Schneider 
wurde in Werne bei Dortmund entsetzlich 
verstümmelt an einem Baume hängend auf­
gefunden. Es liegt ein Lustmord vor. Von 
dem Thäter fehlt noch jede Spur.

( Von  e i n e m  B ä r e n  g e t ö d t e t . )  Auf 
der Straße bei Frittlingen hatten sich M on­
tag Vormittag herumziehende Bärenführer 
gelagert, denen natürlich eine große Schaar 
Kinder folgte. Dabei kam ein 6 jähriges 
Mädchen den Bären zu nahe, sodaß es von 
einem derselben erfaßt und mit Zähnen und 
Krallen derartig zugerichtet wurde, daß es 
einige Stunden später seinen Verletzungen 
erlag. Der Bär mußte halb todt geschlagen 
werden, ehe er sein Opfer fahren ließ.

( V e r g i f t e t )  hat sich in einem Wiener 
Hotel der Architekt Heinrich Meinhard aus 
München.

( Aus  E i f e r s u c h t )  feuerte in Pola der 
70 jährige Greis Giacomo Fullin gegen seine 
36jährige Gattin Rosa zwei Revolverschüsse 
ab und durchschnitt sich dann die Kehle. 
Beide schweben in Lebensgefahr.

( Ei ne  E r f i n d u n g  a u f  d e m G e b i e t e  
d e r P h o t o g r a p h i e )  hat, den Petersburger 
Zeitungen zufolge, ein gewisser Börtnit ge­
macht; sie besteht darin, die Photographiern 
so herzustellen, daß sie auch in der Dunkel­
heit in der Gestalt eines leuchtenden Reliefs 
hervortreten.

drei andere erlitten schwere Brandwunden.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Tborn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
7. Nov. I 5. Nov.

Tend. Fondsbörse: matt.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 °/« . .
Preußische Konsols 3'/, °/o .
Preußische Konsols 3'/, °/„ .
Deutsche Reichsanleihe 3°/« .
Deutsche Reichsanleihe 3'/, °/<>
Westpr. Pfandbr. 8"V neul. U. 
WestPr.Pfandbr.3V,"/«, .  „
Posener Pfandbriefe 3' ,°/o .

„ 4 o/o
Polnische Pfandbriefe 4V«Vy 
Türk. l  o/. Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/^. . .
Rumän. Rente v. 1894 4 7o .
Diskon. Kornmandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.

W eiz en : Loko in Newyork Oktb.
S p i r i t u s : ................................

70er lo k o ................................
Bank-Diskont 5 pCt.. Lombardzinsfuß 6 PCt. 

Privat-Diskont 4V8 PCt. Londoner Diskont 4 PCt

216-80

169-80
94-50

101-75
101-60
93-30

101-70
9 0 -  50 
98-80 
98—70

100-10
26-40
9 1 -  25 
91-80

195-50 
173- 
124- 

74V«
37-50

216-90
216-30
169-80
94-50

101-75
101-60
93-70

101-75
9 0 -  20 
98-80 
98-90

100-20 
26 -20
9 1 -  40QY_

196-40
172-60
124-60

76'/,
37-60

K ö n i g s b e r g ,  7. Novbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 20000 Ltr., gekündigt 5000 Ltr., Tendenz 
ziemlich unverändert. Loko 37,90 Mk. Gd. 38,00 
Mk. bez. November/März 37,00 Mk. Gd.. Früh­
jahr 38,00 Mk. Gd.

B e r l i n ,  7. Novbr. (Spiritusbericht.) 70 er 
Umsah 90000 Liter 37,50 Mk.. 50 er Umsatz 15000 
Liter 57,10 Mk._______
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Neueste Nachrichten.
Breslau, 7. November. Die „Schlesische Ztg." 

meldet aus Reichsstein: Gestern Nachnnttag
5 llhr fuhr auf dem Sandberg ein Motorwagen 
der elektrischen Straßenbahn auf den vollbesetzten 
Hinterperron eines Sommerwagens auf. 12 Per 
sonen wurden verletzt, zum Theil schwer.

Paris, 6. November. Die Blätter erörtern die 
Sprache Salisburhs im Manston - House und der 
englischen Presse weiter und erklären, die Räu­
mung Faschodas erweise nichts anderes, als daß 
Frankreich sich einer Macht gegenüber befinde, 
deren Feindseligkeit deutlich zeige, daß Frankreich 
entweder auf seine Kolonien verzichten oder deren 
Bertheidigungsmittel durch ein großes Kolonial­
herr und eine gut befehligte Marine reorganisiren 
müsse.

P aris , 6. November. Wie eine P rivat 
depesche meldet, erhielten vor kurzem zum 
W interaufenthalt in Cannes eingetroffene 
englische Offiziere Befehl, sich sofort in ihre 
Garnisonsorte zurückzubegeben.
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Amtliche Nottruugeu der Danziger Produkten» 
Börse

von Sonnabend den 5. November 1898.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemaßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inlünd. 

hochbunt und weiß 745—788 Gr. 159-166 
Mk. bez, inländ. bunt 740—766 Gr. 159—161 
Mk. bez., inländ. roth 745 Gr. 142 Mk. bez. 

Ro g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 697 
bis 741 Gr. 144 Mk. bez.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 660—704 Gr. 1Ä—145 Mk bez , transtto 
kleine 591 Gr. 89 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
127-129 Mk. bez.

M a i s  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 94 
Mk. bez.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Sommer- 160—200 Mk. bez.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Winter- 210 Mk. bez.

L e i n s a a t  per Tonne von 1000 Kilogramm 190 
bis 198 Mark bez.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,97'/,—4,02'/, 
Mk. bezahlt.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
stetig. Rendement 88° Transitpreis franko 
Neufahrwasfer 9,50 Mk. Gd.
Rendement 75° Trausitpreis franko Neufahr- 
wasser 7,72'/, Mark bez.

H a m b u r g ,  5. November. Rüböl ruhig, loko 
49. — Petroleum fest. Standard white loko 6,85. 
Wetter: Schön.

7. Novbr. Svnn.-Ausgang 7.17 Uhr.
Mond-Aufgang 12.25 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 4.22 Uhr. 
Mond-Unterg. 149 Uhr

SASkide 75 W .
bis l8 65 pr. Meter — sowie schwarze, weiße und 
farbige ..Henncderst-Seide^ von 75 pfg. bis Mk. 
18,65 pr. Meter — in den modernsten Geweben, 
Farben und Dessins, an jevenmann knanko unrl 
verrollt ins »ou8. Mu8ter umgelienä.
8.keiMbtzrL'88«i<1«ukLbi'iIi8il G-». >«. «-<>.) LttiNIi.



Die Geburt einer Tochter E  
zeigen an

Staatsanwalt Rolliniät H 
u. Frau ^n n u  geb Holkmann. ^

Thorn den 6. November 1898. ^

Gestern früh 8V« Uhr > 
88  entschlief nach kurzem Leiden W  

I  meine theure Gattin, unsere W» 
I  gute Mutter, Schwester, M  

W ^ Schwägerin und Tante Frau W

korsile »l>8M>!s K
geb. iUsnäeikorn

>  im dllter von 50 Jahren. W
Dieses zeigen mit der ^

>  Bitte um stille Theilnahme W  
V tiefbetrübt an

Thorn den 7. November 189^W
W  die trauernden  H interbliebenen. K

Die Beerdigung findet W i 
I  Mittwoch den 9. November I
>  vom Trauerhause, Stroband- > »  
I  straße 3, aus nach dem allst. M

A  Kirchhofe statt.

M ffttleitiiiig.
M it Rücksicht auf deu E intritt 

kälterer W itterung werden die 
Hauseigcnthiimer darauf hinge­
wiesen, die Fenster solcher Keller­
räume, in w elchenWass crleitnngs- 
rohre bezw. Wasscrmefser liegen, 
gutzu verschließen und freiliegende 
Rohre m it Wärmschutzmaterial 
dicht zu umwickeln. — Wo ein 
Einfrieren der Leitungsrohre zu 
befürchten steht, empfiehlt sich die 
Anlage eines Entleerungshahnes.

I m  eigenen Interesse der H aus­
besitzer liegt es auch, sich von der 
Dichtheit der Leitungen in ge­
wissen Zeitabschnitten selbst zu 
überzeugen, um einem oft durch 
Rohrbruch entstehenden bc 
deutenden Schaden des nnbe 
merkten Abfiießens größerer 
Wasscrmengcn vorzubeugen. — 
Dies geschieht am einfachsten 
dadurch, daß sämmtliche Zapf­
stellen und Klosetspülungen nicht 
aber der Haupthahn der be- 
betreffenden Leitung geschlossen 
werden und der Zeiger des 
Wassermessers in dieser Zeit 
beobachtet wird. S teh t der Zeiger 
still, so ist die Leitung dicht. I m  
anderen Falle vergewissere man 
sich zunächst darüber, ob während 
der Beobachtungszeit thatsächlich 
sämmtliche Zapfstellen geschlossen 
waren. — Sollte der Wasser­
messer dennoch einen Verbrauch 
anzeigen, so ist auf eine Undicht- 
heit der Leitung bestimmt zu 
schließen, alsdann der Wasser- 
werksverwaltung (Stadt. Lager­
platz) hiervon Kenntniß zu geben 
und ein Installa teur mit der 
schleunigen Instandsetzung zu be­
auftragen-

Irgend welche Manipulationen 
am Waffermesser oder am städti­
schen Haupthahn sind jedoch zu 
vermeiden, da der Hauseigen- 
thiimer für jede Beschädigung 
derselben aufzukommen hat. 

Thorn den 4. November 1898. 
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
D as K onkursverfahren über 

das Vermögen des Z im m er- und 
M aurerm eisters «kttkoim N s r ts r
in T horn  w ird eingestellt, da 
eine den Kosten des V erfahrens 
entsprechende Konkursmasse nicht 
vorhanden ist.

Die T erm ine am 9. und 19. 
November er. und am 2. Dezember 
er. fallen fort.

Thorn den 5. November 1898.
Königlichrs Amtsgericht.

Diejenigen Besitzer von Hunden, 
welche mit der seit dem 1. Ok­
tober d. J s .  fälligen H undesteuer 
für das II. Halbjahr 1898/99 noch 
ttn Rückstände sind, werden hier­
durch aufgefordert, dieselbe binnen 
acht Tagen bei Vermeidung der 
zwangsweise,, Einziehung an die 
hiesige Polizeibureau-Kasse ein­
zuzahlen.

Thorn den 4. November 1898.
Die Polizei-Verwaltung.

Z . V 8 S
zur W oh lfah rts-L o tte rie . Ziehung 

am 28. November und folgende 
Tage^hauptgewinn 100000 Mk..

zur Königsberger Thiergarten. 
Lotterie. Ziehung am l7. De­
zember er., Hauptgewinn im 
Werthe von 10000 Mk., ü. 1 10 
Mark.

zur Rothon Kreuzlotterie. Ziehung 
vom 19. bis 23. Dezember er., 
Hauptgewinn 100000 Mark, L 
3,50 Mk.

sind zu haben in der
L lp rd itiim  - e r  W a r n e r  vrek!>

^ehr gut möbl. Zim. nebst Kabine:
? zu verm. Coppermkusstraße 20.

L a t s r n a  m a Z i e a s ,
sowie

M k l l - W i i s i W s c h i i m i
(darunter sehr viel Neuheiten)

Z T  find eiilgetrcheil
und erbitte rechtzeitige Bestellung.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Heiligegeiststraße 13.
L  glatt-, 0 ,57 -1 ,25

Ö 9 o 'M t? 'b / - i^ ^ ' 0 '^ '  0.67'

S b r e i t , ^ '  0^00 u"d '-M  
^ 'ustert-^bord irt, 0 ,67 -0 ,90

ea6 l)8 -V o iI»A 6 li. O o e o s -Ie p p ie ll tz , 6 o eo 8 -k !i'n f» 8 8 b M ä
empfiehlt

O a i ' l  A l a l l o i r ,  I l i o i n .  N t z t .  »Isi-Iit « r .  2 3 .

ÜbörlisiM u." "  '

r r a v l i  L L a a s s

werden von tüchtiger, akademisch 
gebildeter Direktrice zugeschnitten 
und mit vollendeter Akkuratesse ge- 
arbeitet.

Bei jeder Bestellung auf Ober­
hemden und Uniformhemden, die 

extra nach Maaß anzufertigen sind, wird erst ein Probehemd ge­
liefert, nach dessen Gutbefinden die weitere Anfertigung erfolgt.

M sch e-A k ssta ltu n gs-G eW ft.

U M M «
!!»«> '» ! !> !- !>

in reicher Auswahl
empfiehlt

ö. ,
Brückenstraße Nr. 28.

U iiifm e il
in tadelloser A us­

führung
bei

L .l lI in g .B r e it e s t r .7,
Eckhalts.

Jugendfrisch z
und schön r

erhält sich der Teint bei Ge- t  
brauch von ^

kktrn«i'-6ki88lvr eelltkr »
Zanämanlisikikiv r

per Büchse 60 Pf. u. 1 Mk. j
Depots: ?

f̂ aul lieber, Culmerstraße 1, 4

fraur. ttsar-
unll 6att-kNxir,
schnellst. Mittel z. 
Erlang, ein. stark. 
Haar- und Bart. 
Wuchses, u. i. all. 
j)omad., Tinct.u. 

-Bals. entsch. vor- 
zuziehen, d. viele

...... .................... - kttolx M riil.
L Dose Mk. 1.— u. 2.— nebst Gebrauchs, 
anweisung u. Garanliesch. Vers, discr. pr. 
Nachn. od. Enis. d. Betr. (a. i. Brrefm. all.

psekümeriekadr.

M ö0l.8,v, 15 Nov.z. v. Bankilr. 2. II.

„ O l l v l l " .

einzige echte altrenommirte

und Hauptetabliffement für 
chem. Reinigung von Herren- u. 

Damenkleidern re.
Thorn, nur Gerbrrstraße 13/15
neb, d, Töchterschule u. Bürgert,osvüal.

övtt-
U n ts r lL g k 8 to ffs

in geller krei8la^6
empüedlt

viel, W!s,

X I k i n - I i i M - ö M l i s - V k M .

Mittwoch den 9 . November d. J s .
nachmittags 4  Uhr

in den oberen Räumen des Artushoses.
Eintritt 25 Pf., Kinder frei.

Von 5 Uhr an:

W M -  v o u v ü i r r

Gute schlesische

Würselkohlen,
auch frei Haus, empfiehlt

Luslsv üclcermsnn,
Platz am Kriegerdenkmal. 

Fernsprech - Anschluß Nr. 9.

! «  Mln ZulilüMl
hat abzugeben Waggonweise ab Bahn­
hof Mocker auch frei Hof

M sx  « lsn ile> , Mellienstr. 127.

Kiefern - Kloben l. u K l . ,
beste schlesichsche Kohlen,

sowie
z e r k l e i n e r t e s  Klobenholz
liefert frei Haus 8. 8Ium,

Culmerstraße 7.
Auf dem Gute EtSnerode b. Thorn 

sind ca. 20 .0  Zentner

Kartoffeln
verkäuflich. Offerten sind zu richten an

die Gutsberwallnng.
Karzer "MG

KllMikiuwgel
liebliche Sänger, empfiehlt 

Breitestraße 37.

Pianino für alt zu kaufen g e- 
s u ch t. Offerten mit 
Preisangabe unter V, 

an die Expedition dieser Zeitung.

ausgeführt von der Kapelle des Köuigl. Infanterie-Regiments 
von Borcke Nr. 21.

Für Kaffee und reichhaltiges Büffet wird bestens gesorgt sein.
Um Uebersendung der uns freundlichst zugedachten Gaben und recht 

zahlreichen Besuch bittet
der Vorstand.

Frau Häotp'a. Frau ssvicil. Frau Llüokmann. Frau 8übnep. 
Frau l-ilie. Fräulein 8ok^artr.

Empfehlen unsere fetSstgeketterterr

garantirt rein von 90 F-fg. an pr. Liter, in 
Gebinden von 17 Liter an und erklären uns 
bereit, falls die Ware nicht zur größten Zu- 
ftiedenheit ausfallen sollte, dieselbe auf unsere 
Kosten zurückzunehmen, groben gratis u. 
franko v e d r . V olk, ^ L rvveiler Ar. 311.

milk, M
VM8 0 N L  Kllmbiv, King8lon,

Vi Flasche Mk. 3, '/s Flasche Mk. 1,60. 
Niederlage für Thorn u. Umgegend

bei O sllsn  T h o rn .
Vlichsührungen, tiorresp ond k n^  irsufm . 

L e h n en  u. k lintorw ljsenschiisten.
Am 14. Novbr. beginnen neue Kurse. 

Bes. Ausbildung, tt. Ssrano^Zki.
Bedingungen in der Schreibwaaren- 

handlung k. >V68tpbki1 zu erfragen.
gebrauchte M o v s i  werden gekauft. 
^  8ko^k-on8ki. Brückenstraße 16.

1. ) W  Mork,
5 o/oige Hypothek, absolut sicher, ist 
zu verkaufen. Neflekt. bitte Adressen 
unter f. k>. in der Exp. d. Ztg.
R e d e n d e  S p iege l- n. Schupven- 
^  K arpfen  sind täglich in meiner 
Wohnung und an jedem Wochenmarkte 
auf dem Fischmarkt zu haben bei 

>Vi8ni6^8ki, Coppernikusstr. 35.

Äkcickr Pttimslü
Personen jeden Standes können sich 

großen Nebenverdienst mühelos er­
werben. Nähere Auskunft ertheilt

_________ Schw evin  (Mecklenburg).

Matick Z>k»«Wk!l i«i
Ä M e m M c h k

können Leute aller Stände, auch 
F ra u e n  u n d  M ädchen, erlangen, 
o h n e  Vorkenntnisse und o h n e  
Aufwendung eigener Mittel. Offerten 
unter l.. 0. 300 an die Exp. d. Ztg.

Einen tüchtigen

MeAjmergesellen
für Winterarbeit bei hohem Lohn ver- 
langt K. I-ilkoM slri, O ulrnsee.

Junger Mann
aus achtbarer Familie, der das Bau­
handwerk erlernen will, kann sich 
melden bei Paul >Vedke, Baugeschäft

Ein Sohn ordentlicher Eltern, der 
Lust hat Maler zu werden, kann als

K  Lehrling
eintreten bei

Otto Malermeister.

Akkorvjmtzer
für einfachen Fa^adenputz von sogleich 
gesucht. Baugeschäft HHekrlvin.

Junge Mädchen,
welche die seine Damenschneiderei 
gründ!, erlernen wollen, können sich meld 
bei kmms 8ebmkät, Gerftenstr. 8.

Ein
zuverlässiges 

wird gesucht Windllroße 5, I rechts
Tüchtige Aufwärterin

sofort gesucht Albrechtstraße 4, III r.

H M  X o n t iM
lW U lg s g ,

sowie

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben.

6. vom diM skj'seiis kueN riietkrtzt
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Geschäftskeller,
für jedes Geschäft sich eignend, sofort 
zu vermiethen Gerechtestraße 30, 
Ecke Zwingerstraße. Zu erfragen da- 
selbst 3 Treppen bei Herrn veeomß.

ut möbi. Zimmer v. 15. d. Mts. 
zu vermiethen Junkerstraße 7, I,

I möbl. od. 2 unmöbl. Zim., 2. Et. 
r. Seglerstraße 25 zu vermiethen.

IH M  mit Beköstigung
für 3 junge Leute von sofort. Zu er­
fragen Gerechtestraße 30, v. 3 Tr.
LZ gut möbl. Zimmer mit Burschen- 

gelaß vom 15. d. M ts. zu ver­
miethen Culmerstraße 13, 1. Etage.

Möbl. Zimmer
zu vermiehen. Gcrberstr. 13/! 5, II.
WH-öbl.Zim.m. Kabinei v. lo.Novbr. 

ab zu verm. Seglerstr. 7, 2 Tr.
Ein frenndl. möbl. Zimmer

zu vermiethen. Tuchmacherstr. 7. I.
Gut möblirtcs Zimmer

nebst Kabinet ev. Burschengel. v. sof. 
zu verm. Tuchmacherstr. 1, pt.

Zwei gut möbl. Zimmer
zu vermiethen Schillerstraße Nr. 6, 11.

Ä. E ta g e .  "MsK 
E in e  m ö b lir t<  W o h n u n g  per

1. November zu vermiethen.
1. Oinlee's Schillerstr. 8.

elegante Zimmer und Korridor, 
^  möblirt auch unmöblirt, zu »ver­
miethen. B ro m bergerftr. 78 , p t.

L L t L S « ,
7 große Zimmer nebst allem Zubehör, 
ev. Pferdeställen und Wagenremise, von 
sogleich oder später zu vermiethen.

l l .  8 o k u I 1 r ,  Friedrichstr. 6.

HmschMiljk Wchmz.
6 Zimmer und Zubehör, Bromberger- 
Vorstadt Nr. 64/66, bisher von Herrn 
Oberstabsarzt v r  Kusebold bewohnt, 
ist von sofort zu vermiethen. Näheres
bei O. 1t. L u b s v k .

Balkonwohnmig,
5 Zimmer, Kabinet und Zubehör, 
2. Etage, zu vermiethen.

K a th a rin en s traß e  3.

Eine Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör und 
Pferdestall zu verm. Gartenstr. 64.

l MmchlW ckM M .
M eine Wohnung von 4 Zim., Balkon, 
-M Badestube rc. Friedrichstr. 6 III 
sogleich oder später billig zu vermiethen.

F ra u  S u p e rin te n d e n t 8trsu88.
Näheres Bachestr. 9, II.
I n  meinem Hause Baderstr. 24 ist 

vom 1. Januar ev. früher

die 3 . Etage
zu vermiethen. 8 - 8 im o n s o k n .

W ilhelm ,M .
I n  unsern Wohnhäusern auf der 

Wilhelmstadt sind noch

2 W chi»».M
Von sofort zu vermiethen.

L  kirTTLRi

D ie  1 .  E ta g e
Bäckerßraße Nr. 47 ist zu vermiethen.

Eine Wohnung
zu verm. Neust. Markt 9. R ap p en .

Eine Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör ist 
von sofort zu vermiethen

Brombergerftr. 60, pt.

Baderstratze Nr. 1
ist eine sehr freu n d lic h e  M a h n u n g ,
bestehend aus d r r i  Z im m e rn  und 
allem Zubehör zum 1. Januar ev. 
auch früher zu vermiethen.

k>sul L n g ls r .

3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Miethe- 
preis 360 Mark, ist Breitestraße 37 
sofort zu vermieihen.

O. 8 .  v i s l r i o k  L  8 o k n .
2 große unmöbl. Zimmer,

2. Etage, zu vermiethen.
Seglerstraße 25.

Kleine Wohnungen
zu verm. ölum, Culmerstr. 7, 1 Tr.

H gutmöbl.Zim., a.W. Burschengel. v. 
ä  >5. Nov. b. z. v. Brückenstr. 38, III.

I P s e r -e s ta l l». W agkim inise
Coppernikusstr. 7 zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst bei O Isn s  L,ov1x,

Km 11. D lo v o m k s^
7Vg U k r:vimeett llleüles.

LilletZ a 3 Nlr., 2 uuä 1 Nlr.
bei LvkNkSptr.

Bürgerverein.
Donnerstag den 1v. November

abends 8Vr Uhr:

M lm ls ik r s L M ii i lM g
im kleinen Schützenhaussaale. 

B e s p r e c h u n g e n :
1. über die Stadtverordnetenwahlen,.
2. über die Marktverhältnisse.

Gälte willkommen.
____________Der Vorstand.
Handwerkerverein.

I m  k leine«  S a a le  d es Schützrnhauses.
D o n n e rs tag  den  1 0 . d. M .

des Herrn Kreisschulinspektor Professor
Nkittv.

Der sozialistische Zug unserer Zeit im 
Verhältniß zu Pestalozzi's Arioken 
und dem Geiste seines Ja h r­
hunderts.
Anfang Uhr abends.

Damen und eingeführte Gäste sind
willkommen. Der Vorstand.

Wmr W M el,
Di en s t ag  Abend 8'/-j Uhr:

?svvs rum Ollnvkst.
Pünktlich und vollzählig.

Jakobsborstadt
(hinter dem Schlachthause).

^  Zu dem am S onne
^  abend den 12. d. M .

stattfindenden

Maskeilball
ladet ganz ergebenst ein

O V U ss v n v r .
Anfang 8 Uhr.

Entree maskirte Herren 1 Mark, 
maskirte Damen frei, Zuschauer 25 P f., 

Garderoben sind vorher bei F rl. 
pfitrner. Gerechtestr. 9, und im Ball­
lokale zu haben.___________________

Ä W L M m iik m it
empfiehlt________k:. S -^ m in a k I .

^unge Leute finden sofor t  gutes 
 ̂ L o g is  Hundegasse Nr. 9. IV v.

burkärLeilvbr!
K arnntirr neue gvrlssens

K ä n sv fv c lsr n
Mit äsn  vLvnen -a r t  gerissen 

vQrsencke Leb in 
bLlbveerss » .  L1. 2,45 pör 
re in v e iss  .  .  „  2,90 
^U88vrllem empfehle lok p. ?5ö. 
OLnseäsnnen liald^veiss 1^4.3,50 

„  vteiss „  4,25 
D er Versaackt per

o äer vorlleri^s Liv- 
seackrm^ ckes Betrages. Was 
rricbt ^ekLIIt, nebrrie Lcll rurück. 
Lauster g ra tis uvll kranco.

L vllo lk  LlüUer,
»  Ltolp iv komnrero. -

Täglicher Kalender.

-898/99
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Beilage zu Nr. 262 der „Thxruer Presse"
Dienstag den 8. November 1898.

ProvinziaLnachrichten.
)—( Culm, 6. November. (Kreislehrerverein. 

Versetzung.) I n  der gestrigen Generalversamm­
lung des freien Kreislehrervereins wurden in den 
Vorstand wieder- bezw. neugewählt die Herren 
Behnke und Polleh-Culm, Draheim-Gr. Neuguth, 
Titz-Kl. Ezhste und Dittbrenner-Kaldus. Dem 
Verein gehören 32 Mitglieder an, darunter sind 
zwei Ehrenmitglieder. Nach dem Kassenbericht 
beträgt der augenblickliche Bestand 69,87 Mark. 
Die Sterbekasse, die 34 Mitglieder zählt, hat 
einen gegenwärtigen Bestand von 276,60 Mark. 
16 Mitglieder gehören dem westpreußischen Lehrer- 
Emeriten-Unterstützungsverein an. — Dem Lehrer 
Herzberg aus Friedrichsbruch ist auf seinen An­
trag die Lehrerstelle zu Brachlin im Kreise Schwetz 
verliehen worden.

Strasburg. 4. November. (Verschiedenes.) 
Dem am 1. November in den Ruhestand getrete­
nen Gerichtssekretär und Kanzleirath Noback, 
welcher jetzt seinen Wohnsitz von hier nach Lang- 
suhr verlegt hat. ist der Rothe Adlerorden vierter 
Klasse verliehen worden. — I n  der gestrigen 
Generalversammlung wählte die hiesige Lieder­
tafel an Stelle des Rektors Sallet, welcher sein 
Amt niedergelegt hatte, den Bürgermeister Kühl 
zum Vorsitzenden. Als weiteres Vorstandsmit­
glied wurde der Gerichtskassenkontroleur Lankoff 
gewählt. — Der in guten Vermögensverhältnissen 
in Brüssel lebende Kaufmann Davidsohn, ein ge­
borener Strasburger, hat unseren Armen eine 
Zuwendung von 100 Mk. jährlich in Aussicht ge­
stellt. Von den ersten 100 Mark, die in diesen 
Tagen eingingen, wurde für einige Arme Heiz­
material beschafft; einige erhielten kleine Geld­
zuwendungen. — Zum Zwecke des engeren Zu­
sammenschlusses der Mitglieder des Vereins 
deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig hat sich 
hier ein Verein junger Kaufleute gebildet, dem 
bereits eine stattliche Zahl angehört. — Am 
7. d- M. findet durch Herrn Kreisschulinspektor 
Eichhorn die Einweihung der neu errichteten 
Schule Wonfin statt.

Dt. Krone, 4. November. (Ein Eisenbahn­
unglück) ist gestern auf der Strecke Harmelsdorf- 
Stranz durch die Geistesgegenwart des Zug­
personals unweit Stranz verhütet worden. Der 
von Tütz aus nach Dt. Krone abgelassene Wahl- 
männer-Sonderzug begegnete auf dem Geleise 
dem fahrplanmäßigen Frühzug von Dt. Krone 
nach Callies. Es gelang dem Zugpersonal, beide 
Züge in einem Abstände von nur etwa fünf Metern 
zum Stehen zu bringen.

Pelplin, 4. November. (Ein schrecklicher Un­
glücksfall) ereignete sich heute Abend auf dem 
Rankfirhofe der hiesigen Zuckerfabrik. Ein aus­
wärtiger Arbeiter, welcher beim Entladen der 
Rüben aus den Eisenbahnzügen beschäftigt war, 
kam aus Unvorsichtigkeit dem Zuge zu nahe, 
wurde von diesem niedergestoßen und gerieth mit 
einem Bein unter die Räder, welche ihm den 
Unterschenkel abtrennten Der Verunglückte 
wurde sofort in das hiesige Krankenhaus ge­
bracht; an seinem Aufkommen wird ge­
zweifelt. . .

Dirschau, 4. November. (Ein neuer Industrie­
zweig) ist in unserer S tadt eingeführt worden 
Die Ceres-Zuckerfabrik hat nämlich für die Firma 
Wilde in Danzig die Fabrikation von M ais­
ölkuchen-Melassefutter übernommen und wird eine 
größere Anzahl Leute hierbei beschäftigen.

Danzig, 5. November. (Verschiedenes.) Zu­
verlässig erfährt man angeblich von (hoher mili­
tärischer Seite, daß die Errichtung eines Kriegs­
hafens auf der Rhede von Danzig im Gange ist, 
und daß der Militärfiskus sich bereits das Ge­
lände in der Nähe von Gdingen gesichert hat 
Weiter ist eine Torpedobootsstation bei Plehnen- 
dorf in Aussicht genommen. Alle diese Pläne 
unterliegen jedoch der Genehmigung des Kriegs­
ministers. — Die hiesigen Sozialdemokraten 
haben zum ersten Male Kandidaten für die S tadt­
verordnetenversammlung aufgestellt. Es ist an­
zunehmen, daß wenigstens einer dieser Kandidaten 
als erster Sozialdemokrat in die Stadtverord­
netenversammlung gewählt wird. — Herr von 
Egidh hielt gestern im Appollosaale vor einer 
mäßigen Zuhörerschaft einen Vortrag über „Die 
Friedensbotschaft des Zaren". Herr v. Egidh be­
reist gegenwärtig unseren Osten; auch in 
Königsberg und Elbing hat er gesprochen. — 
Herr Oberpräsident von Goßler hat sich heute 
Vormittag nach Einlage in das WAchselmün 
dungsgebiet begeben, um die nöthigen Anordnun­
gen zur Verhütung der Eisgefahr zu treffen. — 
Der Aufsichtsrath der Danzrger Aknenbrauerel 
hat in der unter dem Vorsitz des Herrn 
Kommerzienrath Muscate abgehaltenen Sitzung 
beschlossen, den Aktionären für das abgelaufene 
Geschäftsjahr bei entsprechenden Abschreibungen 
eine Dividende von 6 Prozent vorzuschlagen. Der 
Absatz hat sich im. letzten Jahre wieder bedeutend 
gehoben, und da eine weitere günstige Entwicke­
lung zu erwarten ist. sollen umfangreiche Ver- 
arößerunaen vorgenommen und zu diesem Zwecke 
das Geschäftskapital erhöht werden. -  Herr 
Lieutenant von Zitzewltz vom 1- Leib - Husaren- 
Regiment, der am 10. Oktober bei dem Herbst­
rennen des westpreußischen Reiterverems von 
seinem dunkelbraunen Wallach „Elpus abge­
worfen wurde und sich eine Gehirnerschütterung 
zugegezogen hatte, hat jetzt nach seiner Genesung 
einen achtwöchentlichen Erholungsurlaub erhalten. 
Dasselbe Pferd hat kürzlich einen Unteroffizier des 
1. Leibhusaren-Regiments abgeworfen, der sich 
bei dem Sturze einen Bruch des Unterkiefers zu­
gezogen hat. — Im  westpreußischen Drakomssen- 
Mutterhaus findet am Sonntag die feierliche 
Einsegnung von 14 Schwestern zum Diakonissen- 
Amt statt.

Aus der Rominter Halde, 4. Novbr. (Forellen- 
zucht.) Dem königl. Hegemeister Klaunigk in 
Groß-Rominten. der sich durch die Forderung der 
Fischzucht sehr verdient gemacht hatte, ist es zu 
verdanken, daß die Rominte mit ihren kleinen 
Nebenflüssen mit Forellen ziemlich stark bevölkert 
ist. Seine Bemühungen sind jedoch nicht immer 
von dem gewünschten Erfolge begleitet gewesen,

da ein großer Theil der jungen Brüt durch die 
Holzflößerei vernichtet wurde und die zahlreichen 
Fischottern mitunter auch große Verheerungen 
unter den Forellen anrichten. Die schönsten 
Forellen kommen im Praßberger Mühlenteiche 
vor, wo Exemplare bis zu 5 Pfund Schwere ge­
fangen werden. Aus diesem Gewässer werden die 
schmackhaftesten Fische auch für die kaiserliche 
Tafel im Jagdschloß Rominten geliefert. Neuer­
dings ist in Szittkehmen eine Forellenbrutanstalt 
eingerichtet worden, um die Rominte mit diesen 
Fischen zu bevölkern.

Schulitz, 3. November. (Eine Menge Holz- 
traften) hat das Steigen der Weichsel herbei­
geführt. Des niedrigen Wassers wegen war eine 
Zeit lang fast gar kein Holzgeschäft. Nun ist das 
Geschält aber wieder flott im Gange und giebt 
reichlich Arbeit, die, falls das gelinde Wetter an­
hält, auch für die nächste Zeit in Aussicht steht, 
da noch viel Holz stromab kommen soll.

Bromberg, 4. November. (Eine Hochstaplerrn) 
wurde gestern auf dem hiesigen Bahnhof ver­
haftet. die in der S tadt mehrfache Betrügereien 
ausgeführt hatte. Sie gab an, Jd a  Römer zu 
heißen und aus Berlin zu sein.  ̂ ^

Posen, 4. November. (Durch einen Schrotschuß 
in den Kopf getödtet) wurde dicht bei Korptnica 
der Schmied Peter Kunze. Die Leichenöffnung 
ergab das Vorhandensein von 54 Schrotkörnern 
im Kopfe. Der Schuß war aus nächster Nähe 
abgegeben worden und hatte die gesummten 
Schädelknochen zertrümmert; die Ladung war 
im Kopfe förmlich explodirt. Auch der Pfropfen 
der Schrotpatrone fand sich im Kopfe des Todten 
vor; er rührte her von einem an den Schwager 
des Ermordeten gerichteten Frachtbrief. Dieser 
Schwager. Namens Zientek, lebte in S treit und 
Feindschaft mit Kunze; er ist als Wilderer be­
kannt und besitzt eine Schrotflinte. Diese wurde 
beschlagnahmt und zur Untersuchung nach Berlin 
geschickt. Zientek wurde trotz hartnäckigen Leug- 
nens sofort in Haft genommen.

1 Posen, 5. November. (Verurteilung.) Um 
ins Gefängniß zu kommen, zertrümmerte der 
Arbeiter Eduard Schulz von hier am 25. Sep­
tember d. J s .  eine große Schaufensterscheibe im 
Werthe von 300 Mark. Die hiesige Strafkammer 
verurteilte ihn heute dafür zu der gesetzlich 
höchsten Strafe von zwei Jahren Gefängniß.

Lokalnachrichlen.
Thor«. 7. November 1898

— (P e r s o n a lie n .)  Der Rechtsanwalt Stein- 
hardt in Danzig ist zum Notar ernannt.

Der Rechtsanwalt Deutschbein ist in der 
Liste der beim Amtsgericht Eulmsee zugelassenen 
Rechtsanwälte gelöscht.

Der Rechtsanwalt Ruhm ist in die Liste der 
bei dem Amtsgerichte und dem Landgerichte in 
Danzig zugelassenen Rechtsanwälte eingetragen 
worden.

Der Militäranwärter, Kanzleigehilfe Steinte 
bei der Staatsanwaltschaft in Zhorn ist zum 
Kanzleidiätar bei dem Landgericht in Danzig 
ernannt.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  der  Post.) Ange­
nommen ist als Postagent Frl- Elara Wiens- 
kowski in Gelens. Dem Postsekretär Simon in 
Danzig ist die Ober-Postsekretärstelle in Rasten- 
burg übertragen. Verseht sind die Postassistenten 
Braun von Thorn nach Danzig. Mix von Dt.- 
Ehlau nach Carthaus. Rohloff von Carthaus nach 
Thor«, Deckner von Danzig nach Mlecewo, der 
Postverwalter Krull von Mlecewo nach Damerau 
(Kreis Culm). Der Postagent von Dziergilewski 
ist freiwillig aus dem Postdienste ausgeschieden.

-  ( Di e  K r e i s s y n o d e  der  r e f o r m i r t e n  
G e m e i n d e n  Ost- u n d  W est P r e u ß e n s )  
tagte dieser Tage unter dem Vorsitz des Super­
intendenten Herrn Hundertmarck aus Jnsterburg 
in Königsberg. Im  Interesse der reformirten 
Gemeinde in Thorn wurde beschlossen, das Kon­
sistorium in Danzig um baldigste Anstellung 
eines reformirten Predigers in Thorn zu er­
suchen. Sodann wurde von der durch S taa ts­
gesetz bestimmten Umlage von einem Prozent der 
Einkommensteuer zur Bildung eines Hilfsfonds 
für landeskirchliche Zwecke Kenntniß genommen 
und dem Synodal-Vorstande aufgegeben, die Um­
lage für die Zeit vom 1. Oktober d. I .  bis Eude 
März 1899 sofort von den Gemeinden einzuziehen. 
I n  den Shnodal-Borstand wurden die Herren 
Prediger Liedtke von der Burgkirche in Königs­
berg. Geheimer Justizrath Pros. Dr. Güterbock- 
Königsberg. Amtsgerichtsrath Diercks-Danzig und 
Apotheker Schulz - Jnsterburg gewählt. Herr 
Konsistorialrath Jacoby nahm als Gast an der 
Synode und am Festessen theil, desgleichen der 
Vertreter des Patronats der Danziger refor­
mirten Gemeinde, Herr Geheimer Kommerzien­
rath Gibsone.

— ( D e r  n ä c h s t j ä h r i g e  d e u t s c h e  A p o ­
t h e k e r t a g )  findet M itte August in Danzig statt.

— (Ruf  zum Turnen . )  Das TurnenSist 
ein Erziehungsmittel, dazu bestimmt, den mensch­
lichen Leib in die richtige Beziehung zum Geist 
zu bringen, und dadurch eine harmonische Aus­
bildung des gesummten Menschen herbeizuführen. 
Jahrhunderte lang herrschte die Meinung, der 
Geist, als der edlere Theil des Menschen, bedürfe 
allein der Ausbildung, und noch heute ist oft die 
Ansicht von der Bedeutung des Turnens eine 
höchst einseitige. Man betrachtet es größtentheils 
ausschließlich als Leibesübung im Gegensatz zur 
Geistesübung, und hält es für ausreichend, durch 
gewisse Fertigkeiten dem Leibe Festigkeiten und 
den Gliedmaßen Beweglichkeit zu verleihen. Doch 
die Aufgabe des Turnens ist eine höhere: es will 
den Menschen in seiner Vielseitigkeit umfassen, 
es will den Körper zu einem treuen Diener und 
zu einem widerstandsfähigen Gefäß des Geistes 
heranbilden. I s t  der Leib schwach und unge­
schickt, so ist der Mensch dadurch in seinem 
Handeln beschränkt. Der Leib ist aber auch 
allerlei Einwirkungen der Natur ausgesetzt. Er 
verfällt leicht in Krankheiten, die zugleich auch 
den Geist lähmen und in seiner Thätigkeit hemmen 
So wird er auch ein schlechtes Gefäß des Geistes

Nur ein starker und gewandter, ein forscher und 
gesunder Leib kann allen Anforderungen genügen, 
welche der Geist an sich zu stellen berechtigt ist. 
Die Wirkungen solcher Ausbildung durch das 
Turnen offenbaren sich denn auch am Menschen 
in seiner körperlichen und geistigen Erscheinung. 
Der Körper wird stark und gewandt, frisch und 
gesund, die Gliedmaßen werden fest und fein. Die 
Verstandskräfte mehren sich durch Kräftigung des 
Nachdenkens und schon durch Aufmerken auf den 
dargebotenen Stoff. Aesthetisch dient das Turnen 
der Ausbildung des Schönhcitsgcfühles. Die 
griechische Gymnastik liefert den bildenden Künsten 
die vollkommensten Vorbilder für ihre Kunst­
schöpfungen. Seine höchste Wirkung ist. daß es 
die gebührende Herrschaft über den Leib giebt. 
So festigt es den Charakter und fördert alle jene 
Tugenden, deren der Mensch im alltäglichen Leben, 
rm Ringen um die Existenz und in Noth und 
Gefahr, in den Kämpfen für die höchsten Güter der 
Menschheit bedarf: Ausdauer und Standhaftigkeit. 
Möge jeder, der Körper und Seele frisch nnd 
gesund erhalten will. die Gelegenheit nicht ver­
absäumen, die ihm im Turnverein zur harmoni­
schen Ausbildung geboten wird. Jeder Stand, 
jedes Alter wird willkommen geheißen. Tretet 
in unsere Reihen, Mitbürger, übet eure Kräfte, 
und der Segen wird nicht ausbleiben. Der 
Turnverein Thorn.
.. — ( V i k t o r i a t h e a t e r . )  I n  dieser Woche 

fällt die Gastvorstellung des Bromberger S tadt 
theater-Ensembles aus, wahrscheinlich, weil für 
Mittwoch, an welchem Tage die Gastvorstellungen 
der Bromberger in diesem Winter stattzufinden 
Pflegen, der Bazar des Kleinkinder-Bewahrvereins 
ansteht.

— (Der  B ü r g e r v e r e i n )  hält seine M onats­
versammlung für November am nächsten Donners­
tag abends 8'/- Uhr im kleinen Schützenhanssaale 
ab. Auf der Tagesordnung stehen Besprechungen 
über die Stadtverordnetenwahlen und über die 
hiesigen Marktverhältnisse.

— ( D i e  L i e d e r t a f e l )  begeht ihr erstes 
Wintervergnügen, das in Instrum ental- und 
Vokal-Konzert und darauf folgendem Tanz be­
steht, am nächsten Sonnabend ini Artushofe.

— (Bazar . )  Der alljährliche Bazar des 
Kleinkinder-Bewahrvereins findet am Mittwoch 
von nachmittags 4 Uhr ab im Artushofe statt. 
Das Konzert wird von der Kapelle des Infanterie- 
Regiments von Borcke Nr. 21 ausgeführt. Für 
die guten Zwecke des Vereins ist dem Bazar 
wieder ein reicher Ertrag zu wünschen.

— (Verb a n d s - R e n n e n ) Zu dem gestern 
Nachmittag auf der Radfahrbahn zu Lulmer 
Vorstadt abgehaltenen Verbands - Rennen, in 
welchem das Konsulat Thorn der „Allgemeinen 
Radfahrer - Union" die vom Hauptvorstande ge­
stifteten Ehrenpreise ausführen ließ, hatte sich nur 
sehr wenig Publikum eingefnnden. Die am Wett- 
kampfe sich betheiligenden Verbandsmitglieder 
waren bezüglich ihrer Leistungsfähigkeit in zwei 
Riegen eingetheilt. Für Riege I betrug die Fahr­
strecke 2000 Meter gleich 5 Runden, für Riege II 
1200 Meter gleich 3 Runden. I n  Riege l fuhren 
drei, in Riege 11 vier Fahrer. Von der ersten 
Riege wurde erster Herr Brand in 3 Min. 19 Sek. 
Als zweiter ging Herr Wohlfeil sechs Radlängen 
weiter und als dritter Herr Kisielewski drei Rad­
längen hinter dem zweiten durchs Ziel. I n  Riege 
II gewann den ersten Preis Herr Schmeichler in 
2 Min. 20 Sek., den zweiten Herr Hoppman» 
(15 Radlängen weiter) und den dritten Herr 
Tapper (4 Radlängen weiter). Die letzte Nummer 
des Programms war ein Zehnkilometerfahren 
<25 Runden) und fand sieben Theilnehmer. Herr 
Schulz gab bleu Kampf nach 6 Runden auf. Herr- 
Schmeichler nach 8 und Herr Blaskowitz nach 
10 Runden. Herr Brand mußte nach der 20. Runde 
ebenfalls ausscheiden, weil das Kettenrad seiner 
Maschine sich löste. Von den drei noch in Kon­
kurrenz verbleibenden Fahrern ging Herr Wohl­
feil als erster durchs Ziel, und zwar nach 20 Min 
Zweiter wurde Herr Kisielewski (20 Radlängen 
weiter) und dritter Herr Kunkowski, letzterer nach 
erheblichem Abstände. Für das Zehnkilometer­
fahren hatte auch der Verein „Pfeil" einen Ehren­
preis gestiftet. Die anderen Ehrenpreise bestan­
den in schönen Medaillen. — Nach dem Rennen 
fand ein gemüthliches Beisammensein der Rad­
ier statt.

— (Der  P e r s o n e n - T u n n e l )  am Haupt- 
bahnhofe ist fertiggestellt und dem Verkehr bereits 
übergeben.

— (Rauchf ros t . )  Eine mondhelle Herbst­
nacht und ein nebeltrüber Morgen! Kaum giebt 
es einen größeren Gegensatz! Und doch. wie oft 
folgen sie aufeinander! Dann sind die ersten 
Vormittagsstunden so wenig geeignet, zum fröh­
lichen Schaffen anzuregen. Um so eifriger aber 
schafft die Natur, und wenn. oft erst in der elften 
Morgenstunde, die Sonne nach hartnäckigem 
Kampfe die wogenden Nebelmassen besiegt hat, 
blickt sie auf ein liebliches Herbstwunder her­
nieder: die Erde liegt im krystallenen Schmucke 
des Rauchsrostes da. Wie ist das wunderbare ge­
schehen? Der Mond in der Nacht und der Nebel 
am Morgen haben gleichen Antheil daran. Be­
kanntlich sinkt in klaren Nächten, wenn keine 
Wolke am Himmel steht, die Temperatur der 
Erde sehr rasch infolge der ungehinderten Wärme­
ausstrahlung. Die letztere aber ist da am größten, 
wo die Oberfläche der Erde mit schlechten Wärme­
leitern, mit rauhen, dunklen Körpern bedeckt ist. 
Dazu gehören vor allem die Zweige der Bäume 
und Büsche in Wald und Garten und der Rasen 
auf der Wiese. Diese werden kälter als die sie 
umgebende Luft. I s t  nun die Atmosphäre recht 
mit Wasserdampf gefüllt, so verdichten sich die 
Dampfbläschen an den kühlen Grasspitzen, an 
den Blüten und Blättern zu kleinen Thautröpf­
chen, deren Glitzern im Schein der Morgensonne 
uns im Sommer so oft erfreut. Anders im Herbste, 
wo die Abkühlung unter dem Gefrierpunkt ge­
gangen ist: da verwandelt sich der Wasserdunst 
sofort in kleine Eiskrystalle, welche sich rasch an 
einander hängen und dann als Reif den Erdboden 
und die Dächer der Häuser und als Rauch­
frost die Neste und Zweige der Bäume bedecken.

So dick kann die Kruste des körnigen Eises in 
den Zweigen werden, daß sie die Last nicht zu 
tragen vermögen, sondern abbrechen. Von der 
warmen Stube aus freuen wir uns aber auch 
des Rauchfrostes, wenn die blasse Herbstsoune auf 
dem blitzenden Krystall ruht. Freilich, die Herr­
lichkeit dauert nicht lange, und bald hat der 
warme Sonnenstrahl den weißen Hauch hinweg- 
geküßt. Im  Garten aber stehen gesenkten 
Hauptes, traurig, geknickt die letzten Blumen — 
den zierlichen Herbsteszauber haben wir mit dem 
Leben unserer letzten Rose bezahlen müssen!

Sport.
E ine große d e u t s c h e  S p o r t a u s ­

s t e l l u n g  soll im  nächsten J a h re  in M ünchen  
veranstaltet w erden. D ieselbe w ird alle G e­
biete des S p o r ts  umfassen.

Mannigfaltiges.
(R e n n  f a h r e r v e r d i e n s t e . )  Obgleich 

die höchsten Preise auf deutsche» Rennbahnen in 
der verflossenen Saison von Ausländern einge­
heimst wurden, ist für unsere deutschen Renn­
fahrer immer noch ein nettes Sümmchen übrig 
geblieben, sodaß sie zum Theil noch aus gute peku­
niäre Erfolge zurückblicken können. Allerdings 
stehen die Einnahmen der meisten Berufsfahrer 
gegen diejenigen des Vorjahres zurück, doch haben 
sich dafür die Einnahmeu für „Startgelder" und 
„Reiseentschädigungen" zumeist bedeutend erhöht, 
und diese sind bei manchen Fahrern weit höher, 
als die Summen der erhaltenen Preise. Die Ge­
winnsummen der erfolgreichsten Berufsfahrer 
stellen sich nach ihren Siegen auf deutschen 
Bahnen wie folgt: Arend 17925 Mark, Franz 
Verhetzen 6956 Mark, Breitling 4375 Mk., Köcher 
4228 Mark, Mündner 4220 Mark, Josef Fischer 
4020 Mark, Herth 2522 Mark, Freudenberg 3246 
Mark, Heimann 2530 Mark, Beckers 2485 Mark, 
Weeck 2340 Mark. Huber 1950 Mark. W. Koch 
>790 M art, Rucker 1790 Mark. Suchetzky 1785 
Mark, Kanamüller 1703 Mark, F. Heidenreich 
1606 Mark, A. Lehr 1265 Mark. Rudi 1242 Mk.. 
Heering 1162 Mark, Jö rn s  1155 Mark. Dörfler 
1141 Mark, Thorwarth 1057 Mark. S truth 1040 
Mark. Dirheimer 960 Mk.. A. Heidenreich 920 Mk.. 
Schlinck 850 Mark, Oberherger 785 Mark, Läufer 
712 Mark, Lechert 650 Mark. Diese Summen be­
zeichnen nur die Gewinne aus den einzelnen 
Rennen, nicht mit einbegriffen sind „Start- nnd 
Entschädigungsgelder", sowie die hohen Summen, 
welche die Pneumatik- und Fahrradfabriken für 
die Sieger zahlen; diese Summen sind meist 
ebenso hoch. wie der erzielte Preis. Bedeutendere 
Fahrer erhalten auch noch Vergütungen von 
Sattel-, Ketten-, Felgen- und Oelfabriken für die 
Fabrikate, welche sie benutzen. Manche der ge­
nannten Fahrer haben auch einige Preise auf 
ausländischen Bahnen errungen, die nicht mit in 
obige Summe eingerechnet sind.

( E i n e  I n f l u e n z a - E p i d e m i e )  ist bei 
dem 3. G ard e-R eg im en t z. F . ausgebrochen. 
B eim  1. B a ta illo n  tra t die Krankheit so 
stark auf, daß besondere V orsichtsm aßregeln  
getroffen werden m ußten. 2 0  M an n  w urden  
nach dem G arnison-L azareth  m itte ls  Lückschen 
K rankenw agens gebracht; in der Kaserne 
selbst befinden sich etw a  4 0  M a n n  auf den 
Krankenstuben. B ish e r  haben sich die Krank­
heitserscheinungen a ls  g u ta rtig  erw iesen; 
K om plikationen sind nicht eingetreten . D a s  
K rankheitsbild zeigt die typischen Erscheinungen  
der I n f lu e n z a :  M attigk eit des K örpers, 
Kopfschmerzen, Uebelkeit, nach ein igen T a gen  
tr itt  die Besserung im B efinden ein. D ie  
Erkrankungen werden auf eine bei starkem 
N eb el abgehaltene Uebung zurückgeführt. 
E ine gründliche D esinfektion  aller Kasernen- 
räum e hat stattgefunden.

( D e r  v o r j ä h r i g e  W e l t m e i s t e r ­
s c h a f t  s - R  a d f a h r e r  A r e n d )  hat, w ie der 
„Deutsche R adfahrer-B und" schreibt, in B er lin , 
U nter den Linden, zum 1. Dezem ber einen  
Laden gem iethet und b ereits jetzt m it dem  
Verkauf der Produkte einer bestimmten  
türkischen Z igarrettenfabrik  begonnen. E r  
hofft durch die Reklam e m it seinem N am en  
und m it H ilfe seiner zahlreichen Freunde ein  
gu tes Geschäft zu erzielen. Freilich w ird  er 
sich zu allererst die nothw endigen kauf­
männischen Kenntnisse, welche ihm  vorläufig  
noch abgehen, anzueignen haben. E r denkt 
durchaus nicht an die A ufgabe seiner R en n - 
lanfbahn und w ird  sich für die Z e it des 
T ra in in g s  und der M itw irk un g  auf den 
R ennbahnen von A ngestellten im  Geschäft 
vertreten lassen.

( L o t t  e r i e g  e w i n n  e i n e s  M i l l i o ­
n ä r s . )  D ie  launische G lücksgöttin  hat 
w ährend der eben stattfindenden Z iehung der 
preußischen Lotterie w ieder einm al e igen artig  
ihres A m tes ^  g ew altet. E in  zehnfacher 
M illio n ä r  in Schöneberg, ein wohlbekannter  
Schlächterm eister, hat 5 0 0 0 0  M ark gew onnen. 
„W o G eld ist, kommt G eld zu," sagt der 
V olksm und, und „F ortu n a  ist blind". V er­
söhnlich wirken könnte für v iele , die es  nöthiger  
brauchen a ls  der auch ohne w eitere Glücks­
spenden glückliche G ew inner, daß der reiche 
Schlächterm eister trotz seiner M illio n en  noch 
rüstig von früh b is  Abend im Geschäfte 
th ätig  ist.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.



199. Köiiigl. Preutz. Klassenlotterie.
4. K la s i e. Z iehung  am 5. N ovem ber 1898 (Vorm .). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. B . H.)
61 (500) 180 236 (1000) 308 458 503 91 680 (3 0 0 0 )  

750 62 1092 157 (30  0 0 )  203 24 312 469 (500) 91 
679 707 817 34 (500) 948 2115 213 88 96 318 590 
(500) 616 24 (500) 777 860 907 3154 75 86 90 239 
493 918 4279 632 724 883 982 5075 126 95 315 61
477 608 913 6157 455 83 90 590 617 715 62 7328 95 
430 723 34 69 847 8214 (300) 49 370 73 416 32 899
900 9000 13 50 101 26 (300) 48 357 80 438 566 (1000) 
75 601 762 98 827

10045 237 400 63 746 851 909 (15 0  0 0 )  11192 256 
536 89 607 940 12006 25 246 463 806 60 997 13228 
48 66 398 419 532 73 634 (500) 83 799 14007 13 99
124 99 200 596 645 (500) 59 60 80 823 42 68 15068 
228 568 690 881 16041 43 75 113 220 84 (300) 
333 56 462 858 911 17425 37 523 720 28 (500) 52 
885 917 (300) 44 99 18001 34 112 229 317 95 647 
711 19185 319 424 84 542 84 (1000) 630 727 81 
830 41

20009 55 122 24 37 91 220 64 300 99 644 93 768
956 21122 269 486 751 53 (3 0  0 0 )  87 938 70 (300)
22071 334 41 497 507 36 613 (300) 712 99 919 65 79 
23081 (300) 343 475 79 83 540 71 (3 0  0 0 )  715 60 86 
805 50 936 24277 501 659 748 822 25052 157 83 89 
582 26027 67 99 133 312 72 470 701 27061 566 721
(300) 916 28226 451 510 37 628 (300) 702 59 (1000) 
825 39 85 926 29009 49 180 349 (300) 405 30 45
536 610 949

30066 75 99 193 305 54 55 583 (500) 694 754 983 
31036 (3 0  0 0 )  87 151 287 414 73 581 (300) 641 832 
33 32070 (10001 200 31 (1000) 37 49 361 636 751 
87 806 930 43 (3 0  0 0 )  33010 18 138 82 281 310 44
400 73 83 (300) 99 575 604 774 826 913 78 34161
395 (500) 625 890 963 79 35032 156 302 535 38 (300) 
39 657 87 36210 537 84 940 80 37178 687 776 981 
(3 0  0 0 )  38254 510 605 881 972 39246 304 83 779
(500) 96 (300) 810 (1000) 48 922 72 (500) 99

40007 61 172 451 665 754 938 60 (300) 67 83 41026 
81 184 240 56 72 532 668 730 42112 38 93 263
344 60 83 436 699 700 71 43070 285 349 51 (3 0  0 0 )
542 652 (1000) 53 742 85 879 44218 79 303 537
610 812 86 995 45014 192 7300) 259 65 76 82 467
46082 96 213 461 97 522 69 73 683 751 807 29 82 
(300) 911 27 33 52 97 47295 (500) 486 828 48144
291 472 550 75 732 84 989 49199 275 364 402 41 48
(500) 524 53 651 752 87 806 951

50277 82 437 56 523 27 726 807 47 51089
(3 0  0 0 )  160 528 763 813 52263 593 700 844 926 95 
(1 0 0 0 0 )  53067 172 (300) 342 480 83 87 594 632
71 709 76 989 96 54277 95 331 494 607 720 29 864
901 22 53 55004 55 (500) 56 68 253 321 55 74 447
547 654 827 950 56028 104 381 87 44 (1000) 49 58
910 57031 67 150 330 440 745 5 8016 262 (3 0  0 0 )
81 457 68 96 690 732 84 853 59397 460 585 811 
12 (500)

60023 337 601 19 30 (300) 707 28 55 939
61209 41 71 332 416 735 900 62028 368 422
(500) 35 46 641 761 943 63100 38 42 212 25
412 97 500 41 779 64038 137 (3 0 0 0 )  263 377
417 554 95 624 56 740 976 65039 229 354 579 
687 786 887 905 61 66061 138 ( 3 0 0 0 )  201 45
449 (500) 622 (500) 67064 313 18 486 594 634
758 937 89 68054 266 361 481 96 553 746
55 69139 87 (500) 226 331 21 44 406 (500) 82 
766 937 94

70270 759 860 71038 194 432 532 655 752 807
72061 (300) 149 53 246 364 496 638 89 746 874 947 
75 73062 134 289 329 527 72 701 853 94 944 97 
74166 (300) 337 (300) 61 70 470 517 (300) 669 827 42
957 68 84 (300) 75028 209 (300) 335 52 86 506
687 755 895 921 25 56 89 76043 149 495 602 753 
994 77070 167 251 61 428 637 78 727 67 835 (1000) 
59 977 78122 72 248 447 711 829 48 903 (300) 15 
79082 215 50 317 400 85 723 871

80151 73 680 839 69 (1000) 957 81082 402 70
849 930 (300) 82327 452 (300) 96 (1000) 514 22 609
16 709 (3 0 0 0 )  83 978 83 83183 395 453 533 45 670 
81 741 846 84008 126 364 408 943 85332 59 515
61 697 801 36 932 54 73 79 86189 340 70 443 95
570 859 64 87676 768 862 71 935 78 80 88110 204
67 69 80 303 26 404 550 605 40 (1000) 778 8  9036 88
117 63 98 276 425 57 70 (500) 80 592 638

90033 126 201 80 519 764 67 820 943 89 91252
347 584 764 (1000) 99 914 35 92074 167 274 (30  0 0 )
366 470 73 738 895 955 93468 734 805 49 901
94062 94 199 544 83 706 865 9  5034 115 74 224
73 533 853 96009 109 68 257 419 574 924 97089
168 442 589 9  8086 189 233 86 90 (1000) 840 947
(1000) 99206 411 540 830 82

100088 293 412 94 590 727 34 68 852 55 101115
44 213 39 358 695 (1000) 721 (300) 905 1 02012 329 
689 886 1 03185 217 (1000) 452 83 99 528 48 789 
905 56 (1000) 104090 94 (1000) 330 427 901 37 38 
66 105081 277 391 507 662 807 18 78 (300) 931
106031 (300) 89 (1000) 174 266 772 73 843 1 07060
109 19 306 453 541 721 800 82 999 108103 (500) 320 
406 46 570 (300) 643 86 882 (500) 918 109071 109
394 609 19 717 905 33

110196 200 9 357 670 (3 0  0  0) 717 918 47 111006 
44 90 142 236 305 451 57 61 70 506 18 29 605 (300)

15 60 774 85 96 (500) 987 112000 1 120 321 704 834
998 L13071 104 (1000) 58 232 58 355 77 402 587 88
902 8 81 99 114015 73 231 36 84 (3 0 0 0 )  455 70
(300) 638 876 87 919 31 115199 268 371 116097 
98 103 515 19 48 61 5 781 117304 435 61 839 927 
118196 238 (300) 483 (500) 718 48 63 119444 549 713 
927 (3 0 0 0 )

120100 256 99 438 504 604 52 721 60 66 894 121004 
181 425 (300) 66 555 602 48 122161 66 77 266 323
(300) 640 803 (500) 64 123157 252 392 463 578 97 
658 67 970 (300) 95 (1000) 124055 179 254 871 904 
125223 490 528 818 950 57 1 26072 (500) 123 50 230 
320 443 82 606 705 985 127299 442 56 551 802
128496 (300) 536 781 976 129177 (500) 574 613
(3 0 0 0 )  27 715

130182 (300) 98 364 (300)608 813 917 32 68 131103 
230 71 (500) 536 54 603 61 816 905 (1000) 13 67 
132185 207 373 477 593 (300) 603 15 725 923 133353 
403 643 (1000) 803 18 23 973 134009 186 349 74
487 513 18 753 72 832 981 135100 79 385 490 629 795 
136073 153 227 85 521 38 700 28 (3 0  0 0 )  35 818 19 
90 943 89 137008 49 69 81 522 707 806 9 138114 
(3 0  0 0 )  434 89 (3 0  0 0 )  766 84 831 139010 206 82 
421 (300) 60 73 545 638 68 780 913

140053 100 55 310 476 522 641 992 141093 284 87
516 632 (3 0 0 0 )  984 (1000) 142380 (1000) 434 (3 0 0 0 )  
878 (300) 920 86 143012 28 50 56 58 (30  0 0 )  105
305 424 55 504 99 (1000) 681 987 144021 218 533 42 
93 639 (1000) 858 989 145272 471 78 724 819 35 60
900 35 146071 91 362 71 782 831 (1000) 36 77 933 95 
147031 53 81 390 488 593 699 738 804 (300) 7 914 
23 148163 96 202 (3 0  0 0 )  87 406 638 701 68 (300) 
802 (300) 86 (500) 149032 37 43 190 339 47 511 627
774 890 97 (500)

150015 143 247 475 (3 0  0 0 )5 2 4  58 891 (300) 151124 
254 86 351 577 656 97 (1000) 724 81 836 994 152021
45 91 147 248 423 548 882 1 53074 207 17 40 54
332 458 (1000) 817 (1000) 97 154014 (500) 50 178 359 
451 619 (300) 70 741 846 924 155031 44 67 106 71
312 14 46 71 (500) 402 84 543 717 38 881 912 156095 
131 57 205 540 45 622 829 52 927 1 57088 364 484 
500 683 719 811 12 930 158134 91 (1000) 226 302 45 
67 480 515 46 654 98 731 71 90 955 159107 756 78 829

160367 533 59 99 655 860 161269 600 739 89
162194 234 335 41 414 (30  0 0 )  750 914 20 70 
163010 77 92 368 530 76 85 821 164146 292 584
89 889 932 92 (300) 165114 46 321 535 716 99 833
973 166077 283 353 491 733 53 (300) 79 828 93 97
937 167068 114 207 (300) 88 378 418 45 569 726 875 
953 1 68004 220 411 29 590 642 64 81 783 160180
88 252 67 646 (1000) 734 61 831 913 82

170071 205 445 64 602 37 93 722 865 171001 55
(10 0  0 0 )  396 726 (30  0 0 ) 836 935 172103 52 236 43 
88 96 334 (300) 400 73 (1000) 526 717 876 173156
620 707 870 174045 47 137 240 313 407 (1000) 623
768 890 948 82 89 175040 51 61 81 123 341 57 76 
86 98 479 503 93 685 176049 84 127 77 295 309 538 
940 177178 353 437 49 551 812 178003 59 455 560
669 817 170104 83 211 24 56 58 339 645 79 96 720
38 47 (3 0 0 0 )  839 98 946

180103 95 515 620 28 705 (300) 73 876 181271
418 67-587 611 13 902 182127 62 64 474 663 98 836 
966 183004 136 (3 0  0 0 ) 79 308 409 59 74 557 631
33 711 63 184030 200 417 63 539 652 804 42 954
65 (3 0 0 0 )  185058 296 300 49 (500) 585 927 32 (300) 
36 . 300) 76 180243 742 (3 0  0 0 )  815 76 83 905 
187050 283 87 390 402 551 90 721 64 829 (500) 58 
188009 113 16 503 26 616 761 853 917 (300) 61 (500) 
180056 68 287 446 706 (500) 53 89 820 940 64

100194 430 (500) 559 92 (500) 644 67 807 78 
(30  0 0 )  973 74 80 101084 189 235 400 653 75 1 02042 
96 103 10 320 (500) 70 459 (1000) 66 582 651 756 956 
103019 91 219 (3 0 0 0 )  465 86 96 653 79 82 742 805 
104006 262 317 78 (300) 579 749 52 837 38 68 955
185059 214 393 682 784 805 73 906 83 100343 74
536 63 660 92 751 107015 (500) 39 206 340 679 99 
(1000) 748 822 902 198008 49 92 300 570 667 788 
873 900 68 87 199131 60 312 425 64 828 83 (500)
906 56

2 0  0064 148 84 (500) 252 373 86 462 (500) 514 71 
92 789 201015 135 246 92 364 418 33 834 (300)
2 0  2038 204 39 310 67 420 603 78 806 77 93
203174 316 589 991 2 0  4022 143 238 307 422 47
63 74 (30  0 0 )  98 798 878 2  0  5202 <1000) 327 77 461
846 902 (300) 7 206005 (3 0  0 0 )  263 97 600 833
207088 (1000) 336 71 (1000) 91 459 609 65 797 931
2 0  8094 112 223 95 327 45 97 (3 0  0 0 )  528 622 82 734 
852 65 80 940 2  00150 92 (300) 395 545 (300) 606 
48 975

210066 185 301 5 (300) 36 60 501 15 614 861 
211018 79 108 304 472 80 731 99 (300) 872 212117
72 75 226 92 331 410 69 (1000) 548 65 683 713 (3 0 0 0 )
46 (1000) 818 966 213037 38 56 117 694 710 26 (300)
869 910 (30  0 0 ) 214087 242 (3 0  0 0 )  62 477 (300)
528 53 676 743 92 813 215034 77 222 28 58 313 45
530 31 692 926 210005 53 144 266 (1000) 343 728
827 67 933 74 217313 60 477 586 616 19 (500) 79
742 91 954 218015 174 250 307 537 659 742 50 817 
219014 272 305 39 416 17 530 39 89 616 975 91

220410 49 542 721 877 947 58 84 221037 297 542 
54 55 632 713 95 897 929 30 222129 72 366 507 24 
27 223160 312 432 50 565 666 721 224053 60 597
696 225049 55 188 453 516 69 93

199. Königl. Preuß. KlasserUotlerie.
4. Kl as s e .  Zi e hung  am 5 . No v e mb e r  1898 (Nachm.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. B . H.)
141 68 649 774 1115 322 512 92 618 859 949 92 

2025 45 102 271 86 301 8 31 518 689 (300) 745 89 947 
(300) 84 3018 163 312 (300) 497 504 5 (1000) 12 14 
23 604 700 814 40 83 910 (500) 4097 118 219 64 757 
808 75 984 85 S333 416 522 791 ( 3 0 0 0 )  822 90 928 
(500) «001 40 239 81 99 388 674 844 943 7088
163 336 505 814 947 67 8015 81 109 242 443
(3 0  0 0 )  64 612 30 776 887 9048 52 262 400 703 99 
909 (300)

10242 416 548 674 791 919 (1000) 11083 288
322 40 (5 0  0 0 )  46 511 13 17 12093 341 413 54 64 70 
551 (300) 55 728 813 57 917 79 95 13038 251 380 86 
485 664 72 744 807 912 42 83 1 4264 626 714 15065 
214 371 645 65 732 867 958 16063 288 317 92 (1000)
441 (3 0 0 0 )  545 600 27 769 94 17269 71 (1000) 363
469 75 500 65 766 827 18205 449 570 689 864 952 
19! 14 34 438 502 91 956

20006 7 131 403 46 93 664 21001 422 27 531 40
818 962 22024 286 (5 0  0 0 )  346 605 (500) 781 23072 
111 61 275 381 93 (500) 695 778 837 914 24112 66
354 454 669 76 740 85 845 25000 (300) 243 347 55
449 698 953 58 (300) 26230 48 64 88 95 97 471 632
65 967 90 (1000) 27070 132 44 212 444 585 669 701
25 46 77 821 65 977 28055 137 393 471 (3 0  0 0 )  84
531 676 89 916 29224 61 316 31 35 601 732

3 0)72  340 88 603 714 31012 97 160 279 310 401
678 746 941 74 89 (1000) 96 32057 274 358 476 803
27 33035 79 228 350 83 482 527 963 (500) 97 34052 
102 22 23 (500) 272 352 75 451 61 675 715 76 78 845 
901 49 88 35111 (300) 295 601 752 60 814 79 30029 
(500) 130 312 533 56 655 (300) 945 37190 271 99 586 
640 S1 60 716 38026 75 314 470 673 734 39 895 942 
(300) 39293 393 548 735

40209 364 802 7 98 931 (500) 41285 368 71 90
577 605 42101 202 14 89 452 5)95 638 83 811 43041 
(300) 470 571 (10  0  0 0 )  670 (5 0  0 0 )  914 44010 67 
(500) 144 71 61 346 403 597 652 94 807 45081 296 
335 60 730 61 801 19 954 40017 100 18 25 41 70 
338 419 558 93 655 61 714 59 92 47081 159 276 
434 953 64 (3 0  0 0 )  48052 118 33 263 540 866 
990 49023 220 457 519 75 612 17 31 (300) 96 746 
879 920 56

50002 234 331 483 90 529 715 88 5N 38 230 37 60 
430 515 75 702 52019 69 270 408 536 79 634 (300) 95 
702 999 53093 134 53 315 65 414 674 726 51 57 60 
68 870 54064 92 259 321 656 787 912 79 55086 125 
206 323 465 609 837 51 999 50063 (300) 217 647 53 
70 86 903 57010 35 74 76 465 623 739 65 66 921 
58014 136 39 90 93 475 554 71 778 826 (300) 71 
(3 0 0 0 )  79 50099 145 290 351 93 459 647 844

00047 48 207 439 704 82 858 918 0(012 59 193
285 300 27 (500) 547 86 613 819 61 62156 245 410
503 616 66 «3046 60 343 60 65 68 477 87 572 763
909 64098 110 55 346 413 616 773 966 «5027 102
23 292 383 410 553 627 712 60130 35 48 74 299 372
707 34 86 847 (300) 62 92 984 67175 288 335 (1000) 
79 533 81 771 89 887 987 08291 355 422 578 624 98 
734 (300) 856 942 60035 234 375 449 (500)

70323 61 617 7(056 171 218 330 ( » 0 0 0 )  422 762 
824 72033 294 322 673 808 56 92 974 70130 49 201 
350 409 13 506 (500) 30 55 63 767 885 74067 294 394 
440 45 620 25 90 75000 4 61 139 89 200 80 (500) 89 
496 501 627 60 812 28 84 70097 151 259 360 (» 0 0 0 )  
62 477 614 38 895 77122 35 52 66 239 326 507 921 
78193 255 73 402 81 97 646 735 70168 201 356 472

80110 410 75 502 19 725 873 930 46 58 8(103 16 
(500) 51 83 94 285 328 50 544 69 631 57 82104 7 53 
278 301 25 567 854 65 904 8»056 58 61 184 266 (300) 
411 (5 0 0 0 )  17 69 555 688 729 62 822 907 12 84 
84168 517 33 600 26 95 750 (500) 92 (300) 940 
85089 323 72 500 2 29 699 788 853 976 80029 252 
88 596 615 803 30 87032 33 (500) 217 93 (1000) 317 
51 99 498 506 604 744 840 67 88216 345 574 (300) 
635 63 70 743 887 (500) 906 56 80364 446 634 68
708 956

00026 28 41 191 299 391 98 403 (500) 32 528 744 
47 (1000) 822 941 55 (1000) 0(074 363 493 509 (300)
96 956 87 88 02445 521 47 (» 0 0 0 )  56 643 779 891 
977 0»119 292 388 612 736 61 965 04008 114 264
359 462 537 798 920 33 50 05010 17 67 111 14 61 70 
257 329 88 95 416 (500) 39 69 563 837 940 00093 255 
99 492 564 683 864 65 971 (» 0 0 0 )  07264 74 305 439 
999 (300) 08196 545 654 (500) 805 39 61 72 971 (1000) 
96 00034 50 94 506 808 35

100016 108 308 547 69 800 910 10(155 242 47
(300) 434 564 646 958 92 ((»2067 124 66 286 (500)
405 (300) 67 535 62 608 700 90 987 100050 76 497
567 76 639 43 66 95 741 65 79 827 976 104290 376
87 424 (1 0 0  0 0 )  503 5 91 761 86 97 105175 390 442
578 768 856 954 58 100062 551 94 746 83 847 937
107030 377 684 846 60 73 951 70 108077 87 267
(300) 687 1 60218 (300) 28 29 77 337 76 82 (3 0  0 0 )
543 55 70 608 (1000) 10 865 970

110027 40 204 40 85 321 39 460 620 26 764 801 
11(206 23 348 616 55 85 (500) 840 1(2114 313 51
408 1(3173 209 74 446 538 978 114001 614 781
1(5121 41 208 351 79 489 542 653 810 77 1(0025 28

37 394 717 53 900 33 117011 32 96 102 36 222 95 
309 409 82 582 604 735 118131 49 68 231 (300) 36 
449 89 (300) 525 682 794 942 116040 41 (500) 123 
268 384 473 89 663 715 841 68

120012 24 29 148 474 (300) 603 832 63 121073 143 
62 687 724 888 122025 65 94 267 82 331 457 521
677 788 123034 101 240 616 61 777 80 96 839 (300)
928 124044 87 103 28 376 400 568 947 49 125239
72 305 889 959 65 126021 22 80 261 303 54 404 548
727 68 (300) 83 880 (500) 92 938 127016 36 72 115
519 673 737 128127 318 (1000) 527 85 631 912
129043 92 124 23 229 303 416 29 544 49 50 
644 (300) 91

130123 44 97 200 333 57 63 (3 0  0 0 )  431 715 65 848 
131094 246 97 478 132060 163 82 250 388 93 (300)
797 878 133000 31 35 64 131 337 51 89 541 735 67
87 (300) 814 134043 433 69 84 536 653 86 135006
(500) 113 39 227 (300) 410 32 36 505 33 51 75 626 
717 59 813 928 130045 195 252 354 481 537 66 668
847 82 137087 502 57 (300) 62 670 848 88 138102 
(1000) 88 219 72 305 22 36 488 517 72 701 80 938 
139329 541 43 727 900 6 98 

140273 (300) 328 814 73 141115 552 65 721 65 607
61 917 142085 (300) 87 211 348 91 497 819 93 1 43218
69 312 571 731 67 800 36 910 (300) 144575 624 27 98 
968 75 145085 (300) 169 83 556 706 28 1 40205 37 
336 94 (300) 766 (3 0  0 0 )  989 147106 25 39 388 459 
96 509 12 14 24 903 49 (3 0 0 0 )  148310 55 72 414 
614 68 757 840 907 27 149521 (500) 38 697 840 98

150295 528 84 614 50 663 97 957 151122 43 51 69
360 463 832 (300) 910 19 43 73 74 1 52273 444 510 35
70 97 641 63 875 96 153131406 770(500) 877 154005
47 92 250 469 575 89 (1000) 692 712 15 32 75 155047 
64 306 520 712 20 811 49 954 (1000) 58 76 150031 91 
113 213 46 323 35 609 25 55 713 94 899 909 157287
470 564 732 45 923 158069 147 217 376 757 159108 
40 66 (500) 309 435 80 (3 0  0 0 )  623 86 828 950

160193 219 368 570 615 726 835 65 (3 0  0 0 )  944 
161105 55 (300) 61 312 415 23 44 (1000) 530 71 641 
72 (1000) 731 41 66 (1000) 953 64 73 102093 108 375 
794 814 65 72 968 163074 87 (300) 91 97 (300) 260
363 589 986 1 04112 21 64 257 63 (300) 342 463 013
67 81 721 47 105063 279 328 37 488 (500) 634 886
945 160184 412 53 587 619 64 701 107025 140 223
27 77 323 475 691 751 947 108125 38 380 92 552
624 79 730 70 837 998 100259 373 462 514 780 871

170160 377 88 478 543 622 759 820 43 171196
206 08 389 510 897 172036 67 110 13 14 77 920 47 
173074 270 562 643 83 770 84 931 174312 587 707
852 901 175075 169 221 ( 1 5 0 0 0  ) 355 417 940 170116
62 248 314 494 818 36 91 912 (300) 177187 257 60 563 
654 757 91 93 875 90 178184 90 361 (300) 76 473 <500) 
510 676 762 170187 318 90 470 72 534 664 840 81 
(500)

180133 (1000) 205 56 745 881 181078 419 546 (1000) 
76 86 89 715 816 (1000) 182079 120 254 98 410 508
29 72 751 939 183022 100 55 269 300 401 63 90 546 
54 733 45 812 (500) 980 184206 356 64 662 905 (1000)
96 185002 28 (1000) 122 201 90 304 12 69 (1000) 429
38 537 638 180026 77 175 (300) 412 31 (300) 79 506
15 69 642 757 817 42 93 1 87010 363 91 527 53 693 
821 (300) 971 188017 102 (500) 11 (1000) 37 54 221
590 632 34 83 180108 (300) 206 460 658 773 94 832

^100050  66 104 (300) 284 359 (1000) 479 85 880 (30  0 0 )  
947 101026 67 200 97 338 591 672 747 102118 248
455 535 103035 (300) 264 86 410 18 561 628 (1000) 39 
782 815 903 104067 163 (1000) 85 226 313 47 428 31 
508 (30  0 0  ) 42 1 05000 65 194 314 441 556 721 28 (300)
886 1 00041 99 140 56 319 64 65 425 549 755 841 56
107040 46 129 209 65 322 464 512 23 33 933 108083 
121 63 89 506 60 620 22 746 100043 170 506 3
806 (3 0 0 0 )  62

2 0  0036 62 88 290 415(30  0 0 )  79 690 768 916 61 86
97 201464 556 623 720 71 88 966 2  02015 181 235
353 474 660 93 (500) 848 (500) 981 97 203124 450 70 
90 204157 206 327 551 55 719 883 906 65 207.023
(300) 159 385 93 469 78 753 61 200055 324 569 843
87 2  07019 244 522 73 601 6 13 46 784 944 2  0  8060
169 344 422 567 68 765 72 93 (1000) 200129 282 301
528 72 667 756 827 /

210007 (3 0  0 0 )  23 118 349 422 36 525 632 803 910 
211189 224 313 583 660 939 212052 160 84 356 89 
466 538 823 (1000) 992 213189 242 32S 62 63 80 716 
(300) 38 966 214052 55 217 64 86 (300) 390 418 575 
613 745 64 893 (300) 215078 301 459 543 822 96 993 
210183 337 82 430 60 719 943 45 217031 97 (300) 212 
524 60 737 79 809 65 916 218104 (500) 18 39 61 77 
214 29 426 570 907 210489 629 733 

L 20M 3 553 731 39 881 961 (500) 96 221008 288 
(500) 394 414 544 63 622 222136 212 63 508 15 28 808 
941 46 55 65 80 2 23259 314 487 633 (300) 47 825 
961 224029 139 81 95 374 471 583 697 722 (500) 57 
82 852 96 225205 11 555 92 607 

I m  Ge w in  n r a d e  v e r b l i e b e n :  1 ü 500000 Mk., 
1 ü 200 000 Mk., 1 L 150 000 Mk., 1 L 75 000 Mk.. 
1 L 40000 Ml., 2 L 30000 Mk., 9 L 15000 Mk.. 
13 L 10 000 Mk., 42 L 5000 Mk., 471 L 3000 Mk. 
517 L 1000 Mk.. 575 L 500 Mk.

Berichtigung. I n  der Liste vom 29. Oktober Vormittags 
ist Nr. 197693 statt 195693; in der Liste vom 4. November 
Vormittags ist Nr. 69714 statt 69514, Nr. 197124. 73 statt 
197024. 73 gezogen.____________________________________

Bekanntmachung.
Auf dem Gute Weißhof ist ein 

größeres Quantum Roggen-, 
Gersten- und Rübsenstroh aus der 
Ernte von 1898 zu verkaufen.

Angebote pro 1 Ztr. loko Guts­
hof auf Posten von nicht unter 
20 Ztr. ersuchen wir bis 
Sonnabend den 12. Novbr.

vormittags 10 Uhr 
schriftlich und wohlverschlossen 
an uns abgeben zu wollen, zu 
welcher Zeit die Eröffnung auf 
dem Oberförster-Dienstzimmer im 
Rathhause stattfinden wird.

Außer dem diesjährigen Stroh 
ist auch noch ein Quantum altes 
Stroh (Streu) abzugeben und 
werden auch hierauf Gebote ent­
gegengenommen.
DieVerkaufsbedingungen können 

vorher in unserem Bureau I ein­
gesehen werden.
..Auskunft ertheilt der §>ilfs- 

förster 0rvs8m ,̂in zu Weißhof.
Thorn den 2. November 1898.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf dem Gute Weißhof soll das 

alte Stallgebaude, sowie das ehe­
malige Beamtenhaus nebst einem 
Posten Dachsteine öffentlich meist- 
bietend zum Abbruch verlaust 
werden.

Wir haben hierzu einen Termin 
an Ort und Stelle auf
Montag den 14. November cr.

vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem Kauf­
lustige mit dem Bemerken ein­
geladen werden, daß die Verkaufs­
bedingungen im Termin bekannt 
gemacht werden.

Thorn den 2. November 1898.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Staats- und Gemeinde­

steuern re. für das 3. Vierteljahr 
des Rechnungsjahres 1898 sind 
zur Vermeidung der zwangs­
weise« Beitreibung bis spätestens

den 15. November 1898
unter Vorlegung der Steuer­
ausschreibung an  unsere K äm m erei- 
Nebenkasse im R athhause  w ährend der 
V o rm itta g s  - D ienststunden zu zahlen.

I m  In te resse  der S teu e rzah le r 
machen w ir d arau f aufm erksam , daß  
der A n d ran g  in  den letzten T ag en  
v o rg en an n tem  T erm ine  stets ein sehr 
g roßer ist, wodurch selbstverständlich 
die A bfertigung  der B etreffenden ver­
zögert w ird. Um dieses zu verhüten  
empfehlen w ir, schon jetzt m it der 
Z ah lu n g  zu beginnen.

T h o rn  den 25. Oktober 1896.
Der Magistrat.

S t e u e r a b t h e i l u n g .

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes 

für die Monate Oktober, Novem­
ber und Dezember cr. resp. für 
die Monate Oktober/November 
cr. wird

in der Höheren und Bürger- 
Töchterschule

am Mittwoch den 9. November 
von morgens 8'/« Uhr ab, 
in der Knaben-Mittelschule 

am Donnerstag den 10. November 
von morgens 8'/? Uhr ab 

erfolgen.
Thorn den 5. November 1898.

Der Magistrat.

PmMrth zu mIMou
1. ein Pferd, geritten  u. gefahren,
2. ein Selbstfahrer.

Fischerstraße N r. 49

„I'i'iumpü",
feinste Sülzrahm-Margarirre,

im Geschmack, Aroma u. Niihrwerth gleich guter Butter
em pfiehlt täglich cr. 8 M a l  frischen Anstich.

p ro  P sd . 6 0  P s g . ,  bei größerer Abnahme Preisermäßigung.
Larl 8aki-i88, " , , . ' ' 26.

betreffend Untersuchung m einer oben em pfohlenen M a rg a r in e , 
bezeichnet „ I r S u m p k "  a u s  der Fab rik  von f r i l r  sto m an n , 

Dissen: „D ie m ir u n te r  obiger Bezeichnung gütigst übersandte M a rg a r in e
enthielt nach der chemischen U ntersuchung: F e t t  89.7740/i> , W a s s e r  7 . 4 1 0 ^  
K o ch sa lz  u n d  K ä se s to ff  2,8l6o/<,. D ie B u tte r  w ar im  übrigen frei von 
allen ungehörigen Beim ischungen, K onserv irungsm itte ln  und dergleichen. B ei 
einem sehr hohen F e ttg eh a lt, höher a ls  ihn N a tu rb u tte r  auszuweisen hat, 
besaß die B u tte r  die erforderliche Konsistenz und verband m it angenehm em , 
feinem Geruch einen vorzüglichen reinen Geschmack. M it  Rücksicht hieraus 
und m it Rücksicht auf ihre große H altbarkeit kann die obige „ T r l u m p k -  
M s r g s r i n s "  a ls  ein ausgezeichnetes F ab rik a t den H au sfrau en  bestens 
empfohlen werden. qez. G erichts-C hem iker."

I  I r r  A >s»erk«»s 8
m eines L a g ers  in  Galanterie- und Kederwaaren d au ert W  

W n u r  noch kurze Zeit und  befindet sich dasselbe setzt M

M hillchersirißk 26 V
SM" neben dem Geschäft des Herrn SaLriss.

D ie Lagerbestände in  allen  Artikeln müssen wegen Ueber- 
M  nähm e eines anderen  U nternehm ens möglichst b is zum  1. J a n u a r  M  

WW g eräu m t w erden und  verkaufe ich dieselben daher zum  und 
» W  u n term  Einkaufspreise. E s  bietet sich hierdurch eine gute Ge- W  
M »  legenheit zum  billigen E inkauf reeller W aaren .

Hochachtend

W Verkaufszeit von 8 —r/zl und von 2—8 Uhr.
W M " E s  sind noch 6 R epositorien  billig abzugeben. " M G

l'llIlIllM llC  k W I 't - k M  ?
v o n  l-konbarl! k b e r le in  in  L n lm k a e ü  e in p tis b lt  in  v o r^ü A lieb e r Q u a litä t, 

in  O ri^ in a lA e k in ä en  Decker 6rÖ886

v i » -
O s n e ra lv e r t r e ts r  kür ? 0 8 6 n n n ä  ^V68tpr6U886n.

V e r8 a n ä  a b  L i^ k e lle re i fre i L a ü n k o k  k o 8 e n .

Jede Hausfrau muß sagen:
E s  giebt kein besseres

Metall - Putz - Mittel
wie

HlIM.
I n  Dosen ä. 10 und  2 0  P f .

üdsrall ru kadon.

W egen g eringw erth iger N achahm ungen verlange m an  n u r  „ H m o p " .  

F a b r ik  l,u d 8r>N8 l(i L  6 0 .. L e r l in  ^ 0 . A

Vg8 M l ü M l i k v I i ö  Klkliök
Neust. Markt und Gerechtestr.-Ccke

empfiehlt sich zur Anfertigung jeder Art Aufnahmen in feinster 
und künstlerischer Ausführung.

O . S o r x a l l » ,  Photograph.
Dr̂ ck und Verlag von L. DombrowSki in Thor»


